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EDITORIAL

Zurück aus den Sommerferien. Viele Lostorfer/innen waren 
vermutlich in irgendeinem fernen Land in den Ferien und 
sind bestenfalls trotzdem gerne wieder in unser beschauli-
ches Dorf zurückgekehrt. Die Schweiz, besonders der Kan-
ton Solothurn und ganz besonders Lostorf, gelten ja nicht 
unbedingt als wahnsinnig «international» (englisch ausge-
sprochen, also «internäschenäl»).

Trotzdem haben unser Dorf und auch ich einige internatio-
nale Begegnungen gehabt. So war offenbar letzthin ein ja-
panisches Fernsehteam für einen Dreh bei uns im Dorf. De-
tails dazu werden Sie voraussichtlich im Dezember lesen 
können. Ich selber hatte, dank meiner Arbeit im Backstage 
des Kestenholzer Openairs St Peter at Sunset, einige span-
nende Begegnungen mit bekannten Künstlern aus Amerika, 
England und Italien und ganz besonders möchte ich noch 
folgende virtuelle Begegnung erwähnen: Ich erhielt vor 1-2 

Monaten eine, von mir zuerst nicht beachtete, Nachricht via 
Facebook Messenger. Eine Jonnine Standish aus Australien 
hat mich angeschrieben. Normalerweise landet dies gleich 
im Spam, aber tatsächlich ist sie eine real existierende Per-
son aus Melbourne, deren Ururgrossvater Walter Maritz von 
Lostorf nach Australien ausgewandert ist, weshalb sie wissen 
wollte, ob wir verwandt seien. Sehr wahrscheinlich sind wir 
es nicht. Sie ist Sängerin in einer australischen Band, welche 
sogar schon in Amerika, England und Deutschland getourt 
hat. Sie hat fest vor, auch mal ihren Ur-Heimatort Lostorf zu 
besuchen und nun wird das 3Rosenblatt – zumindest online 

– auch in Australien gelesen (oder wegen der deutschen Texte 
wenigstens die Bilder angeschaut). Lostorf IST «internäsche-
näl»! Viel Spass bei der vorliegenden Lektüre!

Lostorf, im Juli 2023

Von Thomas Maritz – Redaktionsleiter
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LIEBE LOSTORFERINNEN 
UND LOSTORFER
Von Thomas A. Müller – Gemeindepräsident

Seite des Gemeindepräsidenten

«Hoch über den Dächern von Lostorf, 
am Fusse des Dottenbergs, thront un-
ser Schloss Wartenfels. Am 18. Juni 
2023 war es wieder so weit. Mit et-
was Verspätung öffnete das Schloss 
für ein halbes Jahr seine Tore. Jetzt 
finden wieder kulturelle (Konzerte, Le-
sungen, Ausstellungen etc.) oder ge-
sellige Veranstaltungen statt. Auch für 
verschiedenste private Anlässe kann 
das Schloss gemietet werden. An den 
Sonntagen ist es jeweils für die breite 
Öffentlichkeit zugänglich. Auch das 
kleine Bistro hat dann geöffnet. Ein Be-
such lohnt sich!
Von Kolleginnen oder Kollegen werde 
ich um unser schönes Kulturgut regel-
mässig beneidet. Effektiv kann Schloss 
Wartenfels als das Wahrzeichen im 
Niederamt bezeichnet werden. Ein 
geschichtsträchtiges Objekt zu besit-
zen, bringt aber auch Verantwortung 

mit sich. Allein der jährliche finanzielle 
Aufwand ist beträchtlich. Für die grosse 
Renovation der Innenräume und der 
Gartenanlage, welche dieses Frühjahr 
abgeschlossen werden konnte, musste 
vom Kanton Solothurn ein Darlehen von 
CHF 3 Mio. aufgenommen werden. Die-
ses Darlehen wird unsere Gemeinde 
zusammen mit der Stadt Olten in den 
nächsten Jahrzehnten anteilsmäs-
sig abzahlen. Auch wenn das Schloss 
jetzt frisch renoviert ist, können bei ge-
nauem Hinsehen bereits wieder die 
nächsten baulichen Mängel entdeckt 
werden. «A neverending Story» oder 
ein Fass ohne Boden könnte man dem 
auch sagen. Wenn ich unsere Jahres-
rechnung betrachte, bin ich mir daher 
oft nicht sicher, ob ein solches Gebäude 
nicht eher Fluch als Segen ist. 
Durchaus kann man sich somit fragen, 
ob sich Ausgaben für historische Bau-
ten und Denkmäler rechtfertigen. Wa-
rum beschäftigen wir uns überhaupt 
mit Fragen der Vergangenheit? Jede 
Zeit hat ihre eigenen Rahmenbedin-
gungen und Probleme. Daher gilt der 
Satz: Geschichte wiederholt sich nicht. 
Und dennoch, der frühere deutsche 
Bundeskanzler Helmut Kohl hat ein-
mal behauptet: «Wer die Vergangenheit 
nicht kennt, kann die Gegenwart nicht 
verstehen und die Zukunft nicht gestal-
ten.» Effektiv ist die heutige Zeit kom-
pliziert geworden. Die Zukunft dürfte 
auch nicht einfacher werden. Die rich-
tigen Entscheide fällen, können wir nur, 

wenn wir unsere eigene Vergangenheit 
kennen, sie richtig einordnen und da-
raus entsprechende Schlüsse ziehen. 
Heute werden Kriege begonnen, deren 
Rechtfertigung auf einem falschen Ge-
schichtsbild basiert. Allein schon des-
halb bin ich überzeugt, dass wir uns mit 
der eigenen Geschichte beschäftigen 
müssen.
Wenn wir somit unsere Schlösser oder 
andere historische Bauten in einem 
guten baulichen Zustand bewahren 
wollen, kommen wir um gewisse finan-
zielle Ausgaben nicht herum. Ich bin 
überzeugt, dass auch Sie die Ausga-
ben für unser Schloss spätestens dann 
als gerechtfertigt ansehen, wenn Sie 
das nächste Mal auf Schloss Warten-
fels bei schönem Wetter die Aussicht in 
die Alpen oder die neu gestaltete Gar-
tenlandschaft geniessen werden. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ei-
nen wunderschönen Spätsommer und 
hoffe, Sie bald in unserem Schloss zu 
treffen.

Ihr Gemeindepräsident
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Sämi Bünder wurde am 1. August 2005 
Aktuar der Kernzonenkommission. Seit-
her haben ihn die Tätigkeiten für das Ge-
meinwesen nicht mehr losgelassen. In 
den Gemeinderat gewählt wurde Sämi 
Bünder für die SP am 15. Juni 2009. Da-
mals zählte der Gemeinderat noch 11 
Mitglieder. Von Ressorts oder klar abge-
trennten Verantwortungsbereichen war 
noch nicht die Rede. Von Beginn weg 
konnte sich Sämi Bünder über Partei-
grenzen hinweg durch sein sachliches, 
faires, aber durchaus auch leiden-
schaftliches Politisieren auszeichnen. 
Als im August 2013 die Ressorts einge-
führt und der Gemeinderat auf 7 Mit-
glieder reduziert wurde, war für Sämi 
Bünder klar, dass er das Ressorts Bau 
übernehmen möchte. Bis zum heutigen 
Tag hat er nun dieses Ressorts geprägt 
und weiterentwickelt. Bauverwalter, 
Vorarbeiter und Brunnenmeister kamen 
und gingen unter ihm. Stets gelang es 
ihm, den Teamgeist unter allen Mitar-
beitenden der Bauverwaltung und des 
Bauamts zu fördern. 

Zahllose Bauprojekte wurden unter ihm 
fertiggestellt. Zu erwähnen sind: 

• Hauptstrasse Süd
• Lostorf Mitte
• Asylpavillon
• Schulhaus 1912
• Gräberfelder
• Kaskadenmodell Mobilfunk
• Baugesuchverfahren 

Kleinstbaugesuche
• Verkehrsberuhigung
• Neuorganisation 

Feuerungskontrolle
• Sanierung Grube Buer
• Zonenüberprüfung Quellen
• GWP und GEP
• Strategisches Planungspapier  

für Ortsplanung
• Sanierung diverser Strassen  

und Leitungen

Eine gute Kommunikation und eine of-
fene Information waren ihm vor allem 
auch vor Abstimmungen wichtig.

Per 16. August 2023 ist Sämi Bünder 
nun aus gesundheitlichen Gründen 
aus dem Gemeinderat und allen ande-
ren öffentlichen Ämtern zurückgetre-
ten. Die Einwohnergemeinde Lostorf 
dankt Sämi Bünder für sein langjähri-
ges Wirken und wünscht ihm für die Zu-
kunft alles Gute.
Ersetzt wird Sämi Bünder im Gemeinde-
rat durch die bisherige 1. Ersatzgemein-
derätin der SP, Christa Bellavia. Wir wer-
den sie im nächsten 3Rosenblatt näher 
vorstellen.

Einwohnergemeinde

RÜCKTRITT VON SÄMI BÜNDER 
AUS DEM GEMEINDERAT – EIN 
POLIT-URGESTEIN TRITT AB
Von Thomas A. Müller – Gemeindepräsident

Die Einwohnergemeinde Lostorf wird 

ihre Informationsbroschüre, welche al-

len Haushaltungen (inkl. Gewerbe), al-

len Neuzuziehenden und weiteren in-

teressierten Kreisen abgegeben wird, 

im Herbst 2023 erneuern.

Dazu suchen wir neue und qualita-

tiv gute Fotos von Lostorf (Schloss, 

Gebäude, Landschaft usw.).

Personen, welche ihre Fotos unent-

geltlich zur Verfügung stellen möch-

ten, dürfen diese direkt per E-Mail 

an die Gemeindeschreiberin richten:  

manuela.bertolami@lostorf.ch. 

Im Impressum der Broschüre werden 

die Fotografinnen und Fotografen auf 

Wunsch namentlich erwähnt. 

Die Fotos sollten eine gute Auflö-

sung aufweisen. Die Geschäftsleitung 

wird im Spätsommer eine Selektion 

vornehmen.

Vielen Dank für die Mitarbeit!

Einwohnergemeinde Lostorf

AUFRUF
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Bis die Bauarbeiten an der noch zu er-
setzenden Bacheindolung im Bereich 
des Dorfplatzes begonnen werden kön-
nen, wird an den Werkleitungen nörd-
lich davon weitergearbeitet. Gleichzeitig 
wurde die endgültige Gestaltung des 
Bachbetts vorangetrieben, Bis Redak-
tionsschluss ist es bis zum Übergang 
beim Zehntenweg – noch ohne die An-
pflanzung der Bäume – bereits fertig-
gestellt. Die Standorte der Bäume sind 
aber durch die eingeschlagenen Pfähle 
deutlich zu erkennen. 

Die heute angelegte Niederwasser-
rinne wird dabei durch diverse «Einbau-
ten» wie Faschinen (= festgezurrte Ast-
bündel) oder «Fischgaragen» gebildet. 
Allerdings wird sich der Bach im Laufe 
der Zeit seinen eigenen, sich wohl ab 
und zu verändernden, Weg bahnen. Da-
bei darf er sich innerhalb der flankieren-
den Betonmauern beliebig und natur-
nah ausbreiten. 

Die eingesetzten Einbauten sichern 
die Bachsohle und bilden unterschied-
liche Strömungsverhältnisse, die den 
diversen Bachbewohnern ideale Le-
bensbedingungen schaffen sollen. 
Die Fischgaragen, die längs am Rande 
des Gerinnes angelegt sind, bieten un-
ter Wasser Rückzugsmöglichkeiten für 
die Fische und werden gemäss Be-
obachtungen auch bereits von diesen 
genutzt. Im Bereich der neuen Bushal-
testelle «Dorfplatz» besteht auch ein öf-
fentlicher Zugang zum Bach über eine 

Natursteintreppe. Der renaturierte Bach 
kann so auch von den Einwohnerinnen 
und Einwohnern von Lostorf genutzt 
und erlebt werden. Wir empfehlen Ih-
nen – bei den zu erwartenden hohen 
Sommertemperaturen – eine kurze Ab-
kühlung der Füsse im Lostorferbach.

SANIERUNG HAUPTSTRASSE NORD
BACHSOHLE (FAST) FERTIG
Von Heinz Marti – Bauverwalter

Einwohnergemeinde

Niederwasserrinne

Bachbett mit Einbauten

Fischgarage



Wir haben offen!
Montag–Freitag 09.30 – 12.00 Uhr
  16.00 – 18.30 Uhr  
Mittwoch  geschlossen
Samstag  08.00 – 13.00 Uhr

Fällt ein Feiertag auf den Donnerstag,
ist unser Geschäft am Mittwoch geöffnet. Getränke Gubler GmbH ǀ Balmistrasse 22 ǀ 4654 Lostorf

Bringt Genuss
an jedes Fest!

Catering, Mietlokale
und Fine Food Laden

thomysgenuss.ch

NEU
Grill-Sortiment von
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LOSTORF AUF DEM WEG ZUR 
ENERGIESTADT-GEMEINDE
Von Andreas Meier, Michael Mollet – Arbeitsgruppe Energiestadt

Angenehme Veränderungen und 

Fremdbestimmung

Die einzige Konstante im Leben ist die 
Veränderung. Die Welt, die Schweiz, die 
Gemeinde, Sie, liebe Leserin, lieber Le-
ser, und ich. Aber nicht jede Verände-
rung ist gleich. Es gibt viele Situationen, 
in welchen wir kaum merken, wie stark 
wir uns verändert haben – es passiert 
fast unbemerkt. Aber es gibt auch Ver-
änderungen, da sträubt sich uns jedes 
noch so kleine Härchen.
Wenn es also um unausweichliche Ver-
änderungen in der Gemeinde Lostorf 
geht, können wir dem zuvorkommen, 
indem wir die Veränderung einfach mit-
gestalten. Um das zu erreichen, braucht 
es einen gemeinsamen Plan. Für die 
Entwicklung der Gemeinde ist nun 
diese wichtige Voraussetzung durch 
das Projekt der Energiestadt gegeben. 
Dafür hat sich der Gemeinderat Ende 
2022 ausgesprochen. 

Der Energiestadt-Prozess

Eine Energiestadt-Gemeinde durch-
läuft einen fortlaufenden Prozess über 
vier Phasen, der sich alle vier Jahre wie-
derholt und einem Qualitätsmanage-
ment-System gleichkommt. 
In der Phase 1, der Bestandsaufnahme, 
wird Lostorf bezüglich den sechs Wir-
kungsbereichen von Energiestadt 
(Entwicklungsplanung/Raumord-
nung, Kommunale Gebäude und An-
lagen, Versorgungen und Entsorgun-
gen, Mobilität, interne Organisation der 
Gemeinde, Kooperationen und Kom-
munikation) gründlich unter die Lupe 
genommen. 
Als nächstes werden in der Phase 2 

messbare energiepolitische Ziele so-
wie ein Aktivitätenprogramm erarbeitet. 
Erstere sind grob definierte, auf Lostorf 
zugeschnittene, strategische Ziele. 
Letzteres beinhaltet konkrete Mass-
nahmen mit Terminen, Budgets und 

Zuständigkeiten für die nachfolgende 
Umsetzungsphase. Diese Massnahmen 
gelten dann als beschlossen und zäh-
len zur Punktzahl für die Zertifizierung.
Mit dem Abschluss der Bestandsauf-
nahme zeigt sich, wo die Gemeinde 
Lostorf gemäss den Bewertungskrite-
rien von «Energiestadt» steht. Sind nun 
die Voraussetzungen der Phase 1 und 
2 erfüllt, kann die Gemeinde ihr Dos-
sier beim Trägerverein zur Zertifizie-
rung eingeben.
Daraufhin startet die Phase 3, in der die 
vom Gemeinderat beschlossenen Akti-
vitäten umgesetzt werden. Je nach ih-
rer Art und Umfang erfordert dies im-
mer wieder die Zustimmung durch den 
Souverän, also die Einwohnerinnen und 
Einwohner Lostorfs. Diese Phase dauert 
in jedem Durchlauf des Energiestadt- 
Prozesses vier Jahre.
In Phase 4 wird nach vier Jahren eine Art 
«Bilanz» gezogen und der nun aktuelle 
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Stand entsprechend der sechs Wir-
kungsbereiche von Energiestadt erneut 
ermittelt. Ob die Gemeinde den Prozess 
für weitere vier Jahre durchlaufen und 
sich so weiterentwickeln soll, entschei-
det die Gemeinde von sich aus.

Wirkungsbereiche

Bei der Entwicklungsplanung und 
Raumordnung werden die strategi-
schen Werkzeuge der Gemeinde un-
ter die Lupe genommen. Das kann von 
einem Energiekonzept über das Bau-
reglement bis hin zu einer kommuna-
len Regelung der öffentlichen Submis-
sionen reichen.
Es werden alle kommunalen Gebäude 
und Anlagen auf ihre heutige Energie-
versorgung und -verbräuche beurteilt. 

Zudem ist massgebend, wie in Lostorf 
zukünftig Gebäude saniert und / oder 
gebaut werden sollen.
Auch die Ver- und Entsorgung ist ein-
gebunden. Nebst dem Umgang mit 
unserem Abfall (auch als Wertstoff) be-
inhaltet dieser Wirkungsbereich die 

nachhaltige Versorgung mit Trinkwas-
ser sowie das Abwassersystem. Aber 
auch die Energieversorgung, die kom-
munale Zusammenarbeit mit der «Pri-
meo Energie» und die Entwicklung er-
neuerbarer Energien finden hier Platz.
Die Vielfalt der Mobilität wird ebenfalls 
untersucht. Dazu stellen sich Fragen 
wie die Qualität des ÖV-Anschlusses 
in Lostorf, welches Tempo-Regime im 
Dorf herrscht, wie die lokale Güterver-
sorgung gewährleistet ist oder wie gut 
das Strassennetz auf klimaschonende 
Velofahrer- und FussgängerInnen aus-
gerichtet ist.
Ein genauer Blick wird auch auf die in-
terne Organisation der Gemeindever-
waltung geworfen. Welche Ressourcen 
stehen der Umwelt- und Klimapolitik 
zur Verfügung und werden diese ziel-
gerichtet eingesetzt? Werden Mitarbei-
terInnen in wichtigen Themen weiter-
gebildet? Auch die Digitalisierung der 
Verwaltung spielt eine Rolle.
Letztlich geht es auch um Kooperation 
und Kommunikation der Gemeinde. Die 
Nutzung von Synergien über die Gren-
zen der Gemeinde hinaus und die Kom-
munikation gegenüber uns Lostorferin-
nen und Lostorfern sollen ein Thema 
sein. 

Kosten

Da es hier natürlich um Steuergeld 
geht, sind alle Kosten öffentlich und 
werden auch transparent kommuni-
ziert. Die Energiestadt-Beratung beläuft 
sich auf CHF 17’800.-, wobei Kanton 
und Bund rund CHF 10’000.- überneh-
men. Die Gemeinde zahlt also lediglich  

CHF 7’800.- für die Phasen 1 und 2 so-
wie die Zertifizierung. 
Zusätzlich wird für die Bauverwaltung 
eine Energiebuchhaltung aller ge-
meindeeigenen Bauten und Anlagen 
eingerichtet. Dies führt zu einmaligen 
Kosten von rund CHF 3’500.- zur Auf-
arbeitung aller Daten und der Einfüh-
rung in die Software. Zusammenge-
rechnet sind das Initialkosten von rund 
CHF 11’300.-. Wiederkehrende Kosten 
belaufen sich jährlich auf CHF 1’900.- 
für die Mitgliedschaft im Trägerver-
ein und die Lizenz der Software für die 
Energiebuchhaltung.
Weitere, zusätzliche Kosten fallen nicht 
an, denn bei den umzusetzenden Akti-
vitäten geht es immer um Kosten, wel-
che die Gemeinde sowieso aufwenden 
muss und zu welchen der Souverän das 
letzte Wort hat. 

Wie kam Lostorf dazu, Energiestadt zu 

werden?

Im Frühling 2022 hat der Gemeinderat 
im neuen Leitbild «Lostorf 2035» seine 
Vision eines zukunftsorientierten Dor-
fes verabschiedet. Diese Vision beinhal-
tet zum einen den Schutz von Lostorfs 
bestehender Umwelt und unseres Le-
bensraums. Dazu sollen Biodiversi-
tät und Grünflächen auf dem Gemein-
degebiet sowie erneuerbare Energien 
mit ökologischen Projekten gefördert 
werden.
Um diese weitreichenden Leitziele er-
füllen zu können, braucht es eine solide 
und langfristige Umwelt- und Klimapo-
litik. Dazu hat sich der Gemeinderat im 
Rahmen der aktuellen Legislatur für 
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Lostorf das Ziel gesetzt, Energiestadt 
zu werden. 

Was bringt der Energiestadt- 

Prozess?

Das Ziel und der Auftrag der Arbeits-
gruppe ist es, mit dem Energiestadt-Pro-
zess die Entwicklung des Dorfes in ei-
nen langfristigen Rahmen zu setzen. Sie 
soll den heutigen und zukünftig immer 
wichtiger werdenden Themen wie der 
Energieversorgung, der Anpassung an 
die Klimaveränderung und dem scho-
nenden Umgang mit Ressourcen Rech-
nung tragen. Das übergeordnete Ziel ist 
dabei stets, Lostorf lebenswert zu er-
halten und die Kosten dafür im Griff zu 
haben.
Wird beim Umbau eines Gebäudes auf 
eine energetische Sanierung Wert ge-
legt und gar mit dem Ausbau zur Ener-
gieproduktion verbunden, kann teure 
Energie gespart und mit Erlös einge-
speist werden. Das vermindert bei hö-
heren Investitionskosten sofort die Be-
triebs- und Unterhaltskosten sowie die 
CO2-Emissionen. Mittel- bis langfristig 
wirkt sich das dann positiv auf die Ge-
samtkosten aus.
Oder man kann sich bei der nächsten 
Anschaffung eines Gemeindefahrzeugs 
bewusst für die elektrische Variante 
entscheiden, die im Betrieb mittelfris-
tig günstiger und umweltschonender 
ist. Das ist besonders effektiv in Kombi-
nation mit dem Ausbau einer gemein-
deeigenen Stromerzeugung.
Auch die konsequente Ausstattung 
des Bachufers mit Bäumen wird uns 
zukünftig in den heisser werdenden 

Sommermonaten eine willkommene 
Abkühlung bieten.
Hier wird der Energiestadt-Prozess 
die Entwicklung gezielt unterstützen 
und verbessern. So wird das Bewusst-
sein für Gesamtkosten und Nachhaltig-
keit die Regel und nicht die Ausnahme. 
Massnahmen können koordinierter und 
zielgerichteter entschieden und umge-
setzt werden. Damit schaffen wir ange-
nehme Veränderungen für Lostorf.

Wo steht Lostorf im Prozess und wie 

geht es weiter?

Mit dem Eintritt in den Trägerverein 
Energiestadt im Sommer 2022 führten 
erste Kontakte mit Energiestadtbera-
tern im Dezember 2022 zur Wahl von 
Herrn Stephan Lingenhel für die Be-
gleitung von Lostorf von der Bestands-
aufnahme bis zur Erstzertifizierung. Die 
anstehenden Arbeiten werden von der 
dazu gegründeten Arbeitsgruppe ge-
führt und von Mitgliedern der Bau- und 
Umweltkommission sowie engagier-
ten, fachlich versierten Personen aus 
dem Dorf und der Verwaltung unter-
stützt. Derzeit läuft die Bestandsauf-
nahme, die bis Ende Sommer 2023 dem 
Gemeinderat präsentiert werden soll. 
Anschliessend wird bis Ende Jahr im 
Rahmen der zweiten Phase des Ener-
giestadt-Prozesses eine vertiefte Dis-
kussion über geeignete, weiterfüh-
rende Aktivitäten stattfinden.

Wir werden anlässlich des Lostorfer 

Dorfmäret am 09.09.2023 über erste  
Resultate informieren und Wünsche, Ein-
drücke, Fachwissen und Engagements 

auch von Ihnen, liebe Lostorferin, lieber 
Lostorfer, entgegennehmen. 

Mitwirkung herzlich 

erwünscht und willkommen

Gerne stützt sich die Arbeits-
gruppe auch anderweitig auf 
Personen aus dem Dorf ab, die 
interessiert sind, den Prozess zur 
Energiestadt zu unterstützen. 

Dazu kann man sich entweder di-
rekt an den zuständigen Gemein-
derat wenden (michael.mollet@
lostorf.ch), oder aber für den 
Lostorfer Energiestadt-News-
letter einschreiben. 

Das geht über den untenste-
henden QR-Code bzw. folgen-
den Link: 
mailchi.mp/8fd914ec3da5/

energiestadt-lostorf. 

Vielen Dank, dass du dich für 

das Thema interessierst und 

bis bald!



Küchen und Badezimmer
•	Riesenauswahl
•	Heimberatung
•	Umbau	aus	einer	Hand
•	Lebenslange	Garantie
•	Montage	mit	eigenen	
	 Schreinern

Pascal Schwab, Suhr
Telefon	079	332	54	08

Küchen
Badezimmer
Renovationen

BLÜHENDE GARTENFANTASIEN – 
STILVOLL REALISIERT!

BELKE GARTENBAU AG
FUCHSLOCHSTRASSE 9

4654 LOSTORF

062 298 19 44
INFO@BELKE.CH    

FÜR WACHSENDE 
GARTENERLEBNISSE
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Die Digitalisierung aus der heutigen Ar-
beitswelt, wie auch dem privaten Um-
feld, nicht mehr wegzudenken. Die Di-
gitalisierung liefert Daten, welche den 
Anspruchsgruppen innert kürzester 
Zeit die notwendigen Informationen 
zur Verfügung stellt, um zielgerichtet 
und kundenorientiert arbeiten zu kön-
nen. Wie wichtig das ist, zeigte die Co-
rona-Pandemie eindrücklich. Der Bund 
arbeitete bis zum Schluss teilweise mit 
Fax, statt auf dem digitalisierten Weg. 
Dies führte zu Verzögerungen in der 
Datenbearbeitung und daraus resul-
tierend zu nicht oder verspätet zur Ver-
fügung stehenden Informationen, wel-
che nächsten Schritte gewählt werden 
könnten, um die Pandemie in den Griff 

zu bekommen. Entscheide wurden da-
durch massiv verzögert. 
Auch auf der untersten Ebene des Ge-
meinwesens, in den Gemeinden, ge-
winnt die Digitalisierung immer mehr 
an Bedeutung. Es wird heute immer 
mehr als selbstverständlich erachtet, 
Änderungen oder Anliegen direkt auf 
dem digitalen Weg erledigen zu kön-
nen. Als Beispiel dafür erwähnen wir 
das An- oder Abmelden des Wohnsit-
zes. Mittel- bis langfristig werden die 
meisten Arbeiten zwischen den Ein-
wohnern einer Gemeinde und den Ge-
meindeverwaltungen – als Dienstleis-
ter der Einwohner – mehrheitlich digital 
abgewickelt werden, vor allem deshalb, 
weil die heutige Arbeitswelt das fordert. 

Nicht vergessen werden darf in diesem 
Zusammenhang, dass auch die Zusam-
menarbeit zwischen Kanton und Ge-
meinde, und daraus die zunehmende 
Vernetzung, immer mehr Digitalisierung 
erfordert.
Um alle Aufgaben erfüllen zu können, 
muss die Gemeinde wissen, welche He-
rausforderungen kommen und wie man 
sich darauf vorbereitet. Die Gemeinden 
sind deshalb gezwungen, sich intensiv 
mit der Digitalisierung auseinander zu 
setzen.

Ausgangslage

Die Anfänge der Digitalisierung gehen 
in den meisten öffentlichen Verwaltun-
gen in die Achtziger-/Neunzigerjahre 
zurück. Man hat damit begonnen, da 
und dort einen PC zu beschaffen, ihn 
für das eine oder andere zu nutzen. Eine 
Systematik in der Nutzung bestand an 
den wenigsten Orten. Mitte der Neun-
zigerjahre kam sukzessive das World 
Wide Web – das «www» – dazu, wel-
ches völlig neue Anwendungen ermög-
lichte. Teils aus Enthusiasmus, teils aus 
Zwang, begann man, sich anzupassen. 
Die dafür benötigte Organisation, den 
Prozessen und weiteren Notwendigkei-
ten wurde dabei vielfach wenig Beach-
tung geschenkt. So sind die IT-Hard-
ware und ihre jeweilige Software 
vielfach historisch gewachsen. Dazu 
kam, aufgrund der zunehmenden Kom-
plexität, immer mehr das Thema Benut-
zerunterstützung auf. Alles auf einander 
abgestimmt wurde eher selten. Unbe-
wusst ist dadurch nicht selten ein Chaos 
entstanden, das sowohl für die Nutzer 

Einwohnergemeinde

ZEITGEMÄSSE DIGITALISIERUNG 
UNSERER GEMEINDEVERWALTUNG
Von Ernst Naef – Sekretär Strategische IT-Arbeitsgruppe

stehend: Benjamin Staufer, Andreas Siegrist, Melanie Christen, Beat Stauber

knieend: Ernst Naef, Yannic Lüthi. Abwesend: Sandra Müller
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als auch für die Entscheider immer un-
durchsichtiger wurde. Nicht vergessen 
wollen wir die Datensicherheit, welche 
zum wichtigsten Faktor geworden ist. 
Mögliche Hackerangriffe müssen in Be-
tracht gezogen werden, damit Auswir-
kungen wie beim Bund, bei CH-Media 
oder NZZ und bei verschiedenen be-
troffenen Gemeinden in der Schweiz 
(wie man in letzter Zeit vermehrt lesen 
musste) möglichst klein gehalten wer-
den können.
In der Gemeinde Lostorf führte das 
dazu, dass 2018 erste Untersuchun-
gen und Zustandserfassungen der IT 
gemacht wurden. Zum Beispiel wurde 
ein Inventar erhoben und analysiert. Das 
Fazit: sehr unterschiedliche Hard- und 
Software, von «alt» bis «mittelalterlich». 
Aspekte, welche die Arbeit nicht ge-
rade erleichtern. Es wurden aber auch 
bereits Überlegungen gemacht, wohin 
der Weg bezüglich IT gehen könnte. 
Nun stellte sich die Frage, wer sich mit 
den Themen auseinandersetzen soll. 
Die Finanzverwalterin, als IT-Verant-
wortliche der Gemeinde, verfügt nicht 
über die notwendigen Ressourcen. Der 
verantwortliche Gemeinderat Yannic 
Lüthi stellte deshalb Anfang 2019 im 
Gemeinderat den Antrag, eine «Stra-
tegische IT-Arbeitsgruppe» ins Leben 
zu rufen, welche sich vertieft und über 
die nächste Zeit mit strategischen The-
men auseinandersetzen solle. Im 3Ro-
senblatt, Ausgabe 1/2019, erfolgte 
dazu ein Aufruf an die Bevölkerung, 
sich bei Interesse zu melden und an 
der «strategischen Planung im IT-Be-
reich mitzuwirken». Nach mehreren 

«Bewerbungsgesprächen» zwischen 
Yannic Lüthi, Michael Keinersdorfer 
(zu jener Zeit IT-Spezialist und Ersatz-
gemeinderat), Andreas Sigrist (zu jener 
Zeit ebenfalls IT-Spezialist und Ersatz-
gemeinderat) und Interessierten tagte 
die Strategische IT-Arbeitsgruppe (IT-
AGr) am 24. Juli 2019 zum ersten Mal.

Ziele

Die generellen Ziele der Strategischen 
IT-AGr der Gemeinde Lostorf bestimmt 
der Gemeinderat. In der Legislaturpla-
nung 2021-2025 ist im Teilbereich Fi-
nanzen folgendes dazu festgehalten:
«Die definierten Massnahmen in der 
Roadmap des IT-Strategie-Bericht sind 
umgesetzt.»
Aus diesem übergeordneten Ziel erge-
ben sich viele Teilziele bzw. Teilschritte, 
welche die IT-AGr sich gibt, damit die 
Vorgaben des Gemeinderates erfüllt 
werden können. Zum Beispiel umfasst 
das folgende drei Topthemen:

• Die Beschaffung der Hard- und Soft-
ware, welche zur Zielerreichung be-
nötigt wird.

• Die Evaluation des notwendigen 
IT-Supports, mit welchem künftig, 
sowohl in der Gemeinde als auch der 
Schule, zusammengearbeitet wer-
den soll.

• Die Umsetzung zur Befähigung der 
Mitarbeitenden, die IT-Mittel zweck-
mässig einzusetzen (Stichwort:  
Datenschutz und -sicherheit).

Die Strategische IT-AGr berich-
tet dem Gemeinderat periodisch 
über den aktuellen Stand oder, bei 

Notwendigkeit, laufend im Rahmen der 
Gemeinderatssitzungen.

Rahmenbedingungen

Die IT-Arbeitsgruppe hat dazu ein Pa-
pier über «Aufgaben, Kompetenzen 
und Verantwortung» erstellt, welches 
vom Gemeinderat zur Kenntnis genom-
men wurde. Es stellt die Basis dar, auf 
der die Arbeitsgruppe zielgerichtet ar-
beiten kann.
Die IT- Arbeitsgruppe ist für die Bera-
tung der strategischen Themen zu-
ständig und dient als vorberatendes 
Gremium, welches dem Gemeinde-
rat Anträge stellt oder Empfehlungen 
abgibt. Grundsätzlich ist die Arbeits-
gruppe aber nicht direkt operativ tätig. 

Organisation

Die IT-Arbeitsgruppe ist heterogen 
zusammengestellt: 
• Beat Stauber (IT-Spezialist beim 

grössten Arbeitgeber der Schweiz – 
Präsident der Gruppe)

• Yannic Lüthi (Gemeinderat)
• Sandra Müller (Finanzverwalterin und 

IT-Verantwortliche der Gemeinde)
• Melanie Christen (ICT-Verantwortli-

che der Schule)
• Benjamin Staufer (IT-Experte, neu ab 

2023 als Vertreter der Schule in der 
Gruppe)

• Andreas Siegrist (CTO eines regiona-
len Unternehmens)

• Ernst Naef (Anwender von komplexer 
IT in Grossunternehmen –  
Sekretär der Gruppe)

Die IT-AGr tagt in der Regel am Abend, 
etwa 8- bis 10-mal pro Jahr. Die 
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Sitzungen nehmen jeweils zwischen 
2.5 bis 3.5 Stunden in Anspruch.

Was wurde bis jetzt gemacht?

In den vergangenen rund vier Jahren 
konnten verschiedene Themen erfolg-
reich umgesetzt werden. Hier ein Aus-
zug der wichtigsten Handlungsbereiche:
• In Zusammenarbeit mit einem exter-

nen Beratungsunternehmen wurde 
die IKT-Strategie (IKT = Informations- 
und Kommunikations-Technologie) 
entwickelt, welche 2022 durch den 
Gemeinderat verabschiedet wurde.

• Die systematische Schulung der Mit-
arbeitenden zum Thema Sicherheit 
wurde initiiert.

• Wichtige Module von Dialog G6, ei-
ner speziell für Gemeinden entwi-
ckelten Software für alle in der Ge-
meinde vorhandenen Geschäfte, 
konnten eingeführt werden.

• Die Einführung der Behördenlö-
sung – Stichwort papierloses Büro 
– wurde umgesetzt. Der Gemein-
derat erhält dadurch Protokolle 
und weitere Dokumente nur noch 
elektronisch.

• Allgemeine Unterstützung der Ge-
meinde bei strategischen und/oder 
operativen Fragen in IT-Themen.

Woran wird aktuell gearbeitet

Wie bereits eingangs erwähnt, sind 
sowohl Hard- wie auch Software teil-
weise sehr alt (8 Jahre und mehr). Mo-
biles Arbeiten – eine in vielen Firmen 
gängige Arbeitsweise – ist nicht mög-
lich. Die Mitarbeitenden können die 
IT ausschliesslich an ihrem eigenen 

Arbeitsplatz nutzen, was Effektivität 
und Effizienz reduziert. Es besteht we-
nig Einheitlichkeit in den vorhandenen 
Versionen der Software. Das erschwert 
die Zusammenarbeit stark. Die Verein-
barung mit dem externen Betreiber der 
IT, inkl. Support der Gemeinde, ist in die 
Jahre gekommen und entspricht nicht 
mehr den heutigen Anforderungen.
Die Strategische IT- Arbeitsgruppe 
hat deshalb auf Basis der genehmig-
ten IKT-Strategie eine öffentliche Aus-
schreibung für die Neubeschaffung 
aller Themen gestartet. Dies in Eigen-
regie, da die Vergabe des Auftrages an 
externe Unternehmen Kosten in einem 
mittleren fünfstelligen Bereich verur-
sacht hätten. Ziel dabei ist, eine einheit-
liche Hard- und Software zu beschaffen 
und den Support/die Benutzerunter-
stützung mit einem spezialisierten Part-
ner, welcher die Prozesse von Gemein-
deverwaltungen und Schulen kennt, 
auch für die Zukunft sicherzustellen.
Die Offerten sind mittlerweile eingetrof-
fen, geprüft und durch die Mitglieder 
der AGr nach einem Schlüssel bewer-
tet. Der Vergabeantrag wird dem Ge-
meinderat im September 2023 einge-
reicht. Der definitive Entscheid über das 
dazu notwendige Budget wird an der  
Budgetgemeindeversammlung vom 

06. Dezember 2023 gefällt werden.

Ausblick der Gemeinde 

Ziel der Gemeinde ist es, den Mitarbei-
tenden eine zweckmässige und kos-
tenoptimierte IT mit professionellem 
Support zur Verfügung zu stellen, da-
mit Dienstleistungen, und vermehrt 

auch Online-Services, gegenüber den 
Einwohnern von Lostorf effektiv und ef-
fizient erbracht werden können. Da-
bei soll die Attraktivität des Gemeinde- 
arbeitsplatzes gefördert werden. Vor 
allem aber soll der Betrieb und die  
Datensicherheit im erforderlichen Um-
fang gewährleistet sein, damit Verfüg-
barkeit und Funktionalität der Systeme  
sichergestellt sind. Um dies zu errei-
chen, werden Investitionen notwendig. 
Es ist aber das Ziel und Anliegen der IT- 
Arbeitsgruppe, die Kosten im vernünf-
tigen und vertretbaren Rahmen zu hal-
ten. Gemeinderat, Verwaltung und die 
Strategische IT- Arbeitsgruppe sind 
überzeugt, gemeinsam das optimale 
Kosten-Nutzen-Verhältnis sicherstel-
len zu können.
Das nächste grosse Vorhaben ist nun, 
ab Januar 2024 mit dem neuen Partner 
zu starten und anschliessend die er-
neuerte IT den Mitarbeitenden zeitnah 
zur Verfügung stellen zu können.



Rippstein Transport AG
Hochgasse 1
4632 Trimbach
Telefon 062 289 40 50
www.rippsteintransport.ch

Annahme sämtlicher AbfälleⅠWitterungsgeschützter Ablad in Halle

Industriestrasse 27Ⅰ4632 Trimbach

Öffnungszeiten

Montag – Freitag  7.30–11.45 Uhr 13.00–17.00 Uhr
Samstag   8.00–12.00 Uhr: nur private Annahme

R E C Y C L I N G - C E N T E R  T R I M B A C H

Naturheilpraxis 

La Balance 

dd
für Ihr 

Wohlbefinden 

• Rücken-Nacken-Massage
• Energetische Massagen
• Energetische Beratungen

Susan Naef  
Naturheilpraktikerin NVS 
Rebenstrasse 10 
4654 Lostorf 

Tel. 079 373 00 70 
www.la-balance.ch 

• Fussreflexzonen-Massage
• Energetische Fussmassagen
• Reflektorische Lymphbehandlung

am Fuss

Termine nach Vereinbarung Mo-Fr 
(auch SMS / WhatsApp) 

Krankenkassen-anerkannt   * 

Wenn Sie über eine Zusatzversicherung verfügen, 
werden bestimmte Leistungen vergütet und gemäss 
den Bestimmungen Ihrer Police vergütet. 

Mehr erfahren! www.mosaiq.ch/leistungen Folgen Sie uns auf LinkedIn!

Wir kreieren Ihr grafisches Erscheinungsbild  

und orchestrieren Ihre Kommunikation über alle Kanäle!  

Damit Ihre Marke mehr wirkt als die  

Summe ihrer Teile – wie bei einem Mosaik
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Unsere Lernende der Gemeindever-
waltung, Frau Milena Blechschmidt, 
konnte ihre Ausbildung als Kauffrau 
EFZ im E-Profil diesen Juli erfolgreich 
abschliessen. Nebst dem eidgenössi-
schen Fachzeugnis durfte sie an der 
Diplomfeier vom 3. Juli 2023 ebenfalls 
den Preis für die beste Abschlussnote 
im Fach «Wirtschaft & Gesellschaft» 
entgegennehmen. 
Milena wird, gemäss Gemeinderatsbe-
schluss, befristet bis Ende Jahr auf der 
Gemeindekanzlei angestellt. Das ganze 
Verwaltungsteam sowie alle Behörden-
mitglieder gratulieren Milena herzlich zu 
diesem grossartigen Erfolg und freuen 
sich auf die weitere Zusammenarbeit.

Einwohnergemeinde

DIENSTJUBILÄUM PASCALE 
ZUMSTEIN
Von Manuela Bertolami – Gemeindeschreiberin

Am 15. Juni 2023 konnte die Leiterin der 
Einwohnerdienste, Pascale Zumstein, 
bereits ihr 15-jähriges Dienstjubiläum 
feiern.
Pascale Zumstein arbeitet in einem 
40%-Pensum bei der Gemeindekanz-
lei und ist jeweils montags und mitt-
wochs auf der Gemeinde anzutreffen. 
Sie ist zuständig für die Verarbeitung 
sämtlicher Mutationen unserer Ein-
wohnerinnen und Einwohner wie Zu- 
und Wegzüge, Geburten, Trauungen, 
Einbürgerungen und vieles mehr. Wei-
ter ist sie verantwortlich für das fristge-
rechte Aufbereiten des Stimmregisters 
bei anstehenden Abstimmungen oder 
Wahlen. Pascale Zumstein ist zudem 

Integrationsbeauftragte und führt bei 
Bedarf mit neu zugezogenen Personen 
aus dem Ausland Erstgespräche durch, 
welche die Integration in der Schweiz 
und in Lostorf unterstützen sollen.
Pascale Zumstein wird von der Bevölke-
rung, wie auch von ihren Teamkollegen, 
für ihre sehr freundliche und immer auf-
gestellte Art geschätzt. Sie hat stets ein 
offenes Ohr und nimmt sich gerne Zeit 
für ein Gespräch, sei es mit den Einwoh-
nern wie auch mit den Mitarbeitenden.
Mitte Juni durfte die Gemeindeschrei-
berin Pascale Zumstein einen schönen 
Blumenstrauss sowie ein Geschenk 
im Namen der Einwohnergemeinde 
Lostorf übergeben.

Der Gemeinderat sowie das gesamte 
Personal der Einwohnergemeinde 
Lostorf gratulieren Pascale nochmals 
herzlich zu ihrem Dienstjubiläum und 
wünschen ihr für die Zukunft alles Gute.

MILENA, WIR SIND STOLZ AUF DICH!
Von Alina Schenker – Berufsbildnerin

Milena Blechschmidt, Alina Schenker
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Um dem Fachkräftemangel entgegen-
zuwirken, hat sich die Einwohnerge-
meinde Lostorf dazu entschlossen, ab 
Sommer 2023 im Bauamt eine Lehr-
stelle zum Fachmann Betriebsunterhalt 
Fachrichtung Werkdienst anzubieten. 
Die Einwohnergemeinde Lostorf ist auf-
grund der Grösse des Bauamts und der 
personellen und betrieblichen Qualitä-
ten problemlos in der Lage, eine junge 
Person in optimaler Weise auszubilden. 
Als Berufsbildner fungiert der Bauamts-
vorsteher Philipp Stähli, zusätzlich be-
sitzt Fabian Salzmann ebenfalls die 
Ausbildung zum Berufsbildner, so dass 
auch die Stellvertretung der Betreuung 
des Lernenden gewährleistet ist. 
Per Anfang August 2023 tritt Pascal Bar-
rer aus Däniken die 3-jährige Lehre zum 
Fachmann Betriebsunterhalt an. Er stellt 
sich gleich selbst vor:
«Ich heisse Pascal Barrer und bin 16 
Jahre alt. Ich wohne in Däniken und 
habe 3 Geschwister. Meine Hobbys 
sind Hockey und Fussball spielen. Die-
sen Beruf habe ich gewählt, weil er in-
teressant und sehr vielfältig ist und es 
mir nie langweilig wird. Ziel der Lehre 
ist, viel zu lernen und eine coole, span-
nende Zeit im Werkhof Lostorf zu ver-
bringen. Ich möchte in Zukunft auf dem 

Beruf weiterarbeiten und Weiterbildun-
gen in dem vielseitigen Beruf machen.»
In der Ausbildung wird Pascal Barrer ler-
nen, wie man die Infrastruktur in einer 
Gemeinde in Schuss hält. Unterhalt von 
Strassen, Plätzen, Brunnen, Grünanla-
gen, Fahrzeugen und Gerätschaften, 
Kanalisationen, u.v.m., werden künftig 
ein abwechslungsreicher Arbeitsalltag 
für ihn sein, und der nächste Winter 
bringt bestimmt viel Schnee (oder auch 
nicht), den unser Bauamtsteam auch 

mit Pascals Unterstützung wegräumt. 
Handwerkliches Geschick ist also sehr 
gefragt und wird den neuen Lernen-
den täglich vor neue Herausforderun-
gen stellen.
Wir heissen Pascal Barrer herzlich 
willkommen in unserem Team und 
wünschen ihm alles Gute für seine  
Ausbildung und viele spannende Ein-
blicke in die vielseitigen Aufgabenbe-
reiche im Bauamt Lostorf.

Einwohnergemeinde

NEUER AUSBILDUNGSPLATZ IM 
BAUAMT
Von Thomas A. Müller – Gemeindepräsident

Frisch eingekleidet steht einem Start der Lehre nichts mehr im Weg. 
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Dorfmäret LostorfDorfmäret Lostorf

SAMSTAG, 9. SEPTEMBER 
9 UHR BIS 17 UHR

DIE AUSTELLERINNEN FREUEN SICH AUF
SIE!

Mein Name ist Luca Knabenhans, ich 
bin 21 Jahre alt und beginne im August 
2023 meine Zweitausbildung als Kauf-
mann bei der Gemeinde Lostorf.
Aufgewachsen bin ich in Niedergös-
gen und habe dort die obligatorische 
Schule abgeschlossen. Nach erfolg-
reichem Abschluss meiner Ausbildung 
als Tierpfleger im Sommer 2022 bin ich 
nach Obergösgen gezogen.
Im Winter habe ich die Rekrutenschule 
in Chur besucht und diese im Mai 2023 
als Soldat abgeschlossen. 
Für eine kaufmännische Zweitausbil-
dung habe ich mich entschieden, weil 
mir die Arbeit am Computer sowie der 

Kundenkontakt sehr gefällt. Gerne 
möchte ich in diesen Bereichen wei-
tere Erfahrungen für meine Zukunft 
sammeln.
Dies waren meine Beweggründe für 
eine Bewerbung bei der Gemeinde 
Lostorf. Spätestens nach meinem 
Schnuppereinsatz hat mich das Team, 
das Aufgabenfeld und die Infrastruktur 
der Gemeinde Lostorf als Lehrbetrieb 
überzeugt.
Ich trete meine Ausbildung mit Zu-
versicht und Vorfreude an und bin ge-
spannt auf die kommenden drei Jahre.
Ich freue mich, ein Teil des Teams zu 
werden.

Einwohnergemeinde

NEUER LERNENDER

Von Luca Knabenhans – Kaufmännischer Auszubildender 



20 |

Kirche

Im August beginnt Daniela Bühlmann 

ihre Arbeit als neue Koordinatorin in 

der katholischen Pfarrei Lostorf, als 

Ressortverantwortliche für das sozi-

ale Engagement der Kirche (Diako-

nie) und die Frauenpastoral im Pasto-

ralraum Gösgen. Sie ist Andrea-Maria 

Inauen, Leiterin der katholischen Kir-

che Region Gösgen, Red und Antwort 

gestanden.

Andrea-Maria Inauen (AMI): In der 

kirchlichen Landschaft gibt es zurzeit 

viele offene Stellen. Weshalb hast du 

dich bei uns im Pastoralraum Gösgen 

beworben?

Daniela Bühlmann (DB): Für den Ent-
scheid, nach 20 Jahren nochmals eine 
neue berufliche Herausforderung zu 
suchen, liess ich mir lange Zeit. Immer 
wieder ging ich auf kath.ch bei den Stel-
leninseraten «schnuppern», um zu se-
hen, was so auf dem Markt ist. Da fiel 
mir die Ausschreibung von Gösgen ins 
Auge. 
Es sprach mich sehr an, dass hier nicht 
einfach eine Funktion zu besetzen ge-
sucht wurde, sondern ein Mensch, wel-
cher mit seinen Fähigkeiten ins Team 
passt. Sehr positiv an der Ausschrei-
bung war auch das Angebot, die Ar-
beitsbereiche in Absprache mit dem 
Team konkret festzulegen. 
Was mir die Bewerbung ebenfalls er-
leichtert hat, war, dass ich vor fast 30 
Jahren für kurze Zeit in Erlinsbach 

gewohnt habe und weiss, wie schön 
die Gegend hier ist. 

AMI: An deiner alten Stelle in Stans 

warst du eine langjährige und ge-

schätzte Mitarbeiterin, die breite Ar-

beitsfelder wahrgenommen hat. Wel-

chen «Erfahrungsrucksack» bringst 

du mit?

DB: In all den Jahren in Stans haben sich 
in den Arbeitsbereichen immer wieder 
Veränderungen und interne Verschie-
bungen ergeben. Da ist einiges an Er-
fahrung zusammengekommen: Religi-
onsunterricht auf allen Stufen, Besuche 
und Kommunionfeiern im Alters - und 
Pflegeheim, Verantwortung Erwach-
senenbildung, Verantwortung für den 

Von Andrea-Maria Inauen – Leiterin der katholischen Kirche Region Gösgen 

INTERVIEW MIT DANIELA 
BÜHLMANN, NEUE KOORDINA-
TORIN IN LOSTORF
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Bereich Katechese, Leitung des Heim-
gruppenunterrichts, Co-Leitung beim 
Firmweg 18+, Filmen und Filme schnei-
den (das ist gleichzeitig auch eines mei-
ner Hobbies), Hauptverantwortung für 
die Erstkommunion, Präses Blauring, 
Gestaltung diverser Liturgien und Lei-
tung des Krippenspiels an Heiligabend. 
Die letzten vier Jahre war ich Teil eines 
Dreierteams in der Pfarreileitung.

AMI: Seit Mitte Mai wohnst du bei uns 

im Pastoralraum in Obergösgen. Wor-

auf freust du dich am meisten?

Am meisten freue ich mich darauf, im 
Sommer hier mit meiner Arbeit zu be-
ginnen. Ich freue mich auf die Zusam-
menarbeit mit dem Seelsorgeteam und 
darauf, die Menschen in Lostorf und 
den anderen Pfarreien nach und nach 
kennenzulernen. Ich bin dankbar, dass 
ich als Koordinatorin in Lostorf einen 
Heimathafen habe und freue mich auf 
mein Büro in dem schönen alten Pfarr-
haus. Zudem locken mich die Bereiche 
der Diakonie und der Frauenpastoral, 

für die ich eine Fachbereichsverantwor-
tung habe, die Mitarbeit in Religionsun-
terricht auf der Oberstufe und bei der 
Firmvorbereitung.

AMI: Kannst du uns von einem Erlebnis 

aus deiner bisherigen Tätigkeit berich-

ten, dass dich besonders berührt hat?

DB: Das gibt es so nicht. Es sind unzäh-
lige Situationen, welche mich berüh-
ren und mich die Anwesenheit Gottes 
erfahren lassen. Die Musikproben mit 
Jugendlichen des Firmwegs in der Kir-
che, mit den motivierten und engagier-
ten Blauringleiterinnen einen Tag lang 
das Sommerlager vorbereiten, Besuche 
im Alters- und Pflegeheim, eine uner-
wartete und schöne Begegnung mit ei-
nem Menschen.

AMI: Es wartet viel Arbeit auf dich. Eine 

gute Work-Life-Balance ist diesbezüg-

lich ein wichtiges Element. Wie sieht 

deine Freizeit aus?

DB: Mein grösstes Freizeitprojekt ist im 
Moment der Hund meines Partners. Ein 

junger, kräftiger Dalmatiner, mit dem 
noch viel gearbeitet werden muss. Dank 
ihm verbringe ich auch einen Grossteil 
der freien Zeit in der Natur und habe 
hier dadurch bereits einige schöne Spa-
zierwege entdeckt. 
Eine Oase der Stille und Erholung ist 
mein Maiensäss im Calancatal, ein aus-
gebauter Stall ohne Strom. Da gibt es 
auch immer etwas Handwerkliches zu 
tun und das entspannt enorm schnell. 
In der Natur und im Arbeiten in der Na-
tur schöpfe ich auch meine spirituelle 
Kraft, die erdet und verbindet.
Ansonsten koche ich gerne, wohne 
gerne, lese viel, fotografiere und filme 
in meiner Freizeit und was ich in naher 
Zukunft unbedingt wiederaufnehmen 
möchte, ist das Reiten. In dieser schö-
nen Gegend mit all den Pferden bietet 
sich das förmlich an.

AMI: Liebe Daniela, ich danke dir für 

dieses aufschlussreiche Gespräch 

und wünsche dir für deinen Start in 

unserm Pastoralraum alles Gute und 

Gottes Segen!

Kirche
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Lange Nacht der Kirchen

Bei wunderschönem Sommerwetter 
trafen die Besuchenden der «Langen 
Nacht der Kirchen» vor der katholischen 
Kirche in Lostorf ein. Mit Alphornklän-
gen wurde die Veranstaltung eröff-
net. Beim reichhaltigen Apéro konn-
ten sich die Anwesenden austauschen. 
Um 18:15h lud der Chasperli in die ka-
tholische Kirche jung und alt zu Ge-
schichten aus seinem Wunderchischtli 
ein. Danach machten sich die meisten 
auf den Weg zur reformierten Kirche. 
Die Wunschmauer wurde rege genutzt 
und auch das «stumme Gespräch» 
fand viele Teilnehmende. Das Konzert 
zum Mitsingen war ein voller Erfolg 
und ein Genuss für Ohr und Herz. Beim 
anschliessenden Kaffee und Kuchen 

wurde wieder viel geplaudert und das 
Labyrinth vor der Kirche kam mit zuneh-
mender Dunkelheit besser zur Geltung. 
Die ruhigen und meditativen Taizé-Ge-
sänge bildeten einen besinnlichen Aus-
klang einer gelungenen «Langen Nacht 
der Kirchen». 

Sommer – Zeit der Besinnung

Im Sommer wird das Kirchenjahr ruhi-
ger und es finden nicht so viele Veran-
staltungen statt. Dies gibt mir die Mög-
lichkeit zur Ruhe zu kommen, mich auf 
das nächste Kirchenjahr vorzuberei-
ten und neue Ideen zu erträumen. Wer 
weiss, was mir diesen Sommer alles in 
den Sinn kommt 
Bevor ich mich aber an neue 
Ideen wage, freue ich mich auf 

unseren gemeinsamen ökumenischen 

Schloss-Gottesdienst mit Taufe am 2. 

Juli 2023 um 10 Uhr auf Schloss War-

tenfels. Für mich sind die ökumeni-
schen Feiern immer besonders kraft-
voll. Ich erlebe immer wieder, wie die 
konfessionelle Zugehörigkeit im Alltag 
keine Rolle mehr spielt. Diese Nähe zur 
Lebenswelt der Gläubigen nehmen wir 
in den ökumenischen Feiern auf und 
zeigen, dass wir eine Christenheit sind. 
Vielleicht ein wichtiger Schritt auf dem 
Weg zu einer Menschheit, zu einer ge-
rechteren, freundlicheren und friedli-
cheren Welt.

Bewahrung der Schöpfung – ernst-

haft!

«Warum sollte sich die Kirche auch noch 
um den Umweltschutz kümmern?». 
Will sich die Kirche damit «grün» wa-
schen, will sie sich einen «grünen» An-
strich geben, obwohl sie das Thema gar 
nichts angeht? Oder stellt sich die Kir-
che damit auf die Seite der militanten 
Ökoaktivisten? Werden sich jetzt dann 
grün angestrichene Pfarrpersonen an 
ihre Kanzeln kleben? Weil sie vielleicht 
auch zur letzten Generation (von Pfarr-
personen) gehören?
Nein, zu beidem – ein klares Nein! Auch 
wenn in der Kirche manchmal eine ge-
wisse Endzeitstimmung aufkommen 
mag, zählen wir uns nicht zur «letzten 
Generation». Wir verstehen die Angst, 
dass unser Planet nicht mehr lange ei-
nen lebenswerten Lebensraum für uns 
alle bieten könnte. Die Auswirkungen 
spüren wir auch langsam im reichen 
Westen, ja sogar in der Schweiz. 

Von Stefan Wagner – reformierter Pfarrer 

SOMMER – ENDLICH!

Kirche
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Aus meiner Sicht, sind wir als Kirche ein 
Teil der Gesellschaft und das Thema 
«Umweltschutz» geht uns unbedingt 
alle etwas an. Als Kirche berufen wir 
uns zudem auf die Ebenbildlichkeit je-
des Menschen mit Gott. Das bedeutet 
nicht, dass wir gleich aussehen wie Gott 
oder Gott gleich sind. Wir haben aber 
eine besondere Stellung in der Umwelt, 
Verantwortung gegenüber der Schöp-
fung. Wie Gott uns Menschen fürsor-
gend, liebend, bewahrend gegenüber-
steht, so ist auch unsere «Herrschaft 
über die Natur» zu deuten. Ausbeu-

tung, Verschwendung und Unterdrü-
ckung können nicht mit einem lieben-
den, fürsorglichen und bewahrenden 
Herrscher vereinbart werden.
Umweltschutz oder die Bewahrung der 
Schöpfung ist also weit mehr als ein 
«kleines nettes Hobby der Kirche». Es 
ist unsere biblische Beauftragung uns 
um die Welt, die Schöpfung, die Um-
welt zu kümmern. Nicht, wenn es ge-
rade gäbig passt, sondern ernsthaft. 
Deshalb hat sich die Kirchgemeinde 
Niederamt als erste reformierte Kirch-
gemeinde in der reformierten Landes-
kirche Solothurn zum Ziel gesetzt, sich 
nach dem Umweltmanagementsystem 
«Grüner Güggel» zertifizieren zu las-
sen. Damit verpflichtet sich die Kirch-
gemeinde im Bereich «Ökologie» zu 

einer nachhaltigen, stetigen 
Verbesserung.
Und weil uns das Thema alle 
unbedingt etwas angeht, wer-
den wir auch nicht im stillen 
Kämmerlein vor uns her wer-
keln, sondern mit Ihnen allen 
gemeinsam tätig werden. 

Ihr Pfarrer Stefan Wagner

Schenken Sie uns 5 Minuten und 
teilen Sie uns mit, was Ihnen 
wichtig ist bei der Bewahrung 
der Schöpfung, welche Themen 
Sie besonders interessieren und 
wo Sie gerne Schwerpunkte set-
zen möchten. Mit dem QR-Code 
geht es zur Umfrage. Wir freuen 
uns von Ihnen zu hören.

Kirche



Hauptstrasse 54
4654 Lostorf
062 298 10 20

Öffnungszeiten
Montag: Ruhetag
Dienstag bis Freitag: 16.30 bis 23 Uhr
Samstag: 16.30 bis 23 Uhr
Sonntag: 11 bis 22 Uhr (durchgehend warme Küche)

ITALIENISCHE SPEZIALITÄTEN
HAUSGEMACHT

Frida & Wilfer Perez und Team

IMMO GROB GmbH

CH-4654 Lostorf

Telefon 062 785 22 55
info@immogrob.ch
www.immogrob.ch

CH-4852 Rothrist

Fuchslochstrasse 2

4654 Lostorf

Tel. 062 298 17 71 

www.dinunzio.ch

dinunzio@bluewin.ch

Reparaturen vom Fachmann – kompetent und zuverlässig
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maro's
Hauptstrasse 8
4654 Lostorf

info@maro-s.ch
M 079 252 99 28

T 062 927 66 66

Wülser Lostorf AG 
Hauptstrasse 14 
4654 Lostorf 
Telefon 062 746 92 92

www.wuelser.net

 Heizungsanlagen

 Kälteanlagen

 Lüftungsanlagen

 Klimaanlagen

 Sanitäre Anlagen

  Solarthermie  
und Photovoltaik 

 Bauspenglerei

 Dach- und  
Fassadenarbeiten

 Blitzschutz

Geschäftsstelle Lostorf
062 298 16 44 • lostorf@ckw.ch
www.ckw.ch/elektro

 SO EINFACH  
 GEHT ELEKTRO.
Ob kleine oder grosse Installationen, wir sind 24h  
für Sie im Einsatz. Nehmen Sie mit uns Kontakt auf.

Gutschein 
15% auf alle Gesichtsbehandlungen

bei Abgabe dieses Gutscheins

079 337 22 77
 www.fabeauty.ch

- Klassische Gesichtsbehandlung
- Microdermabrasionsbehandlung  
- Ultraschallbehandlung
- Chemisches Peeling   
- Microneedling
- Manicure & Pedicure   
- Brauen- und Wimpern färben inkl. Korrektur
- Wimpernlifting
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Wir Sechstklässler/innen – und viele 
andere Mitschüler/innen auch – hat-
ten das Gefühl, dass an der Schule 
Lostorf nicht alles so läuft, wie wir es 
gern hätten.
Deshalb haben wir im Klassenrat die 
Idee eingebracht, einen Schülerrat zu 
gründen. Unser Schulleiter hat uns sehr 
rasch und super geholfen, einen sol-
chen Schülerrat zu organisieren. 
Dann haben wir uns bisher drei-
mal getroffen und folgende Themen 
behandelt: 
• Fluchen und andere schlimme 

Schimpfwörter
• Pausenplatznot

• Pausenplatzaufsicht ist blind!
• Pausenplatzspiele wünschen
• Hilfe – wir haben «WC-Grüsel»
• Littering

Unsere Beschlüsse

Der Schüler/innen-Rat war super! Alle 
haben eifrig mitdiskutiert und die Mei-
nungen der verschiedenen Klassen 
kundgetan.

Wir haben Beschlüsse gefasst und mit-
geteilt. Dabei haben sich folgende Pro-
bleme verbessert: 
• Die WCs hatten nur noch wenige 

«Grüsel».  

• Die Lehrpersonen haben die Pau-
senaufsicht verbessert. 

• Der Pausenplatz wurde endlich auch 
wieder grösser und wir haben provi-
sorische Zugänge zu den Spielgerä-
ten geschaffen. 

• Wir haben jetzt auch Mülltrennung 
und mehr Mülleimer. 

• Selbst die Flucherei ist teilweise bes-
ser geworden. 

Es ist was passiert, aber es braucht stän-
diges Lernen, um sich richtig und gut zu 
verhalten. Deshalb kam die Idee auf, ein 
T-Shirt der Schule Lostorf mit unseren 
Vorstellungen zur Schule zu drucken. 
Wir haben einen Wettbewerb gemacht 

Von 6. Klasse – Schule Lostorf

WIR HABEN DEN SCHÜLERRAT 
GEGRÜNDET!
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und tolle Ideen von den Schüler/innen 
bekommen. Die Siegeridee von Lina Arn 
aus der Klasse 4b haben wir nur wenig 
verändert umgesetzt. Am Schulschluss 
wurde das Shirt beim Tanz der Sechst-
klässler präsentiert. Dort wurde auch 
die Fahne mit dem Sujet gehisst und je-
de/r, der das wollte, konnte ein T-Shirt 
für 12 Franken kaufen.
Die Vorderseite und Rückseite des 
T-Shirts hat den folgenden Inhalt. Es 
sind zwei Figuren abgebildet, die sich 
begegnen. 
Martin Buber hat zu dieser Darstellung 
den perfekten Satz formuliert: 
«Alles wirkliche Leben ist Begegnung.»



28 |

Schule

Am Donnerstag, 6.7.2023, feierten wir 
das lang ersehnte Schulschlussfest 
der Schule Lostorf. Wir beschäftigten 
uns während des vergangenen Schul-
jahres immer wieder mit unserem Jah-
resthema «Rund ums Buch». Dies war 
auch das Motto der diesjährigen Schul-
schlussfeier, denn alle Klassen hatten 
einen besonderen Workshop oder eine 
Ausstellung zu diesem Thema vorbe-
reitet. Nachfolgend finden Sie eine 
kurze Beschreibung der verschiede-
nen Angebote: 
Der Kindergarten Lostorf durfte mit viel 
Freude das Schulschlussfest mit einem 

Tanz eröffnen. Dazu hatten die Kinder 
aller vier Kindergärten eine Choreogra-
fie zum Lied «Jerusalema» einstudiert. 
Sie freuten sie sich sehr, den Tanz allen 
Schulkindern und Eltern vorzuführen.
Die Klasse 1a präsentierte am Schul-
schlussfest das Bilderbuch «Gesucht! 
Henri der Bücherdieb». Die Klasse hatte 
ein eigenes Buch mit dem selben In-
halt hergestellt. Die Bilder zeichneten 
sie von Hand, der Text wurde am Com-
puter geschrieben.
Das Bilderbuch «Das 4-Farben-Land» 
von Gina Ruck-Pauquèt begleitete die 
Klasse 1b durch das ganze Schuljahr. 

Im Rahmen einer Projektwoche wur-
den die Zeichnungen von den Kindern 
frisch gestaltet, die Texte auf dem Com-
puter abgetippt und für jedes «Land» 
ein passendes Lied einstudiert. Am 
Schulschlussfest präsentierten die 1. 
Klässler nicht nur mit Stolz ihr eigenes 
4-Farben-Land-Bilderbuch, sondern 
bereiteten den Zuschauern auch mit 
zwei kleinen Konzerten Freude.
Die Klasse 2a setzte sich während des 
letzten Quartals intensiv mit dem Thema 
Honigbienen auseinander. Die Schüle-
rinnen und Schüler gestalteten und 
schrieben anhand des Bilderbuches 

Von Patricia Flückiger – Schule Lostorf

SCHULSCHLUSSFEIER 2023
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«Die Honigbiene» von Kirsten Hall ihr 
eigenes Bilderbuch. Am Schulschluss-
fest präsentierten sie ihr selbstgemach-
tes Buch mit einer Bienenausstellung in 
ihrem Schulzimmer.
Während eines Deutschprojekts ent-
wickelte die Klasse 2b ein eigenes Bil-
derbuch. Die Schülerinnen und Schü-
ler erfanden zuerst die Hauptfigur 
«Eule Hedwig» und schrieben dann 
zu zweit oder zu dritt je ein Kapitel, 
was diese Eule erlebte. Sie schrieben 
diese Geschichten zuerst von Hand 
in ihr Schreibheft, später übertrugen 
sie die Texte in den Computer. Damit 

die Kapitel zusammenpassen, trafen 
sie sich immer wieder im Plenum und 
erzählten einander ihre Ideen. Zum 
Schluss zeichneten und malten die Ler-
nenden eigene Bilder zu ihrem Kapitel. 
Die Bilder und der Text wurden forma-
tiert und als Bilderbuch gedruckt: Ein 
wunderschönes Ergebnis und gleich-
zeitig eine Erinnerung an die letzten 
zwei tollen Jahre der 1. und 2. Klasse. 
Die Angebote der 3. und 4. Klassen wur-
den in einer Projektwoche klassenüber-
greifend hergestellt: Auf dem XXL-Lei-
terspiel Spezial musste man nicht nur 
aufpassen, die richtigen Zahlen zu 

würfeln, sondern auch, dass man die 
Fragen zu den Märchen richtig beant-
wortete. Beim XXL-Memory wurde die 
Merkfähigkeit bei den selber gemalten 
Bildern zu bekannten Märchen getestet.
Bei einem anderen Angebot konnte 
das Märchenkochbuch angeschaut 
werden, das in der Projektwoche ent-
standen war. Zu verschiedenen Mär-
chen waren Rezepte gesucht worden. 
Die Schülerinnen und Schüler bear-
beiteten die Rezepte auf dem Com-
puter und fertigten je eine passende 
Zeichnung zu den Märchen an. Al-
les zusammengefügt ergibt es das 
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«Märchenkochbuch der 3. und 4. Klas-
sen von Lostorf».
In der Projektwoche studierten die 
Schülerinnen und Schüler der 3./ 4. 
Klassen ein Lesetheater zum Märchen 
«Die Bremer Stadtmusikanten» ein. Am 
Schulschlussfest konnten die Videos 
der Aufführung angeschaut werden. 
In einem weiteren Angebot entstan-
den kleine Schuhschachtel-Theater 
zu bekannten und weniger bekann-
ten Märchen. Gemeinsam wurden das 
Bühnenbild und die Märchenfiguren 
entworfen. Je nach Talent teilten die 
Gruppen anschliessend die Arbeiten 
auf. Eine spannende Aufgabe mit kre-
ativen Resultaten!
Die beiden 5. und 6. Klassen ent-
schieden sich für die Literaturgattung 
«Krimi» und tauchten mit ihren Schüle-
rinnen und Schülern in die dunkle Welt 
des Verbrechens ein. Kürzere und län-
gere Geschichten wurden gelesen und 
am Schulschluss auf verschiedene Ar-
ten präsentiert: 
Während die Klasse 5a ihr Schulzimmer 
in einen Escape-Room für alle Gäste 
verwandelte, führte die Klasse 5b drei 
gelesene TKKG-Krimis als Theaterstü-
cke auf. 
Die Klasse 6a präsentierte vier makabre 
Lesetheater und ihre Parallelklasse 6a 
lud die Besucherinnen und Besucher zu 
ihren Lesespurkrimis ein.
Die Workshops konnten zwischen 16.00 
und 18.00 Uhr besichtigt werden. An-
schliessend bestand die Möglichkeit, 
sich in der Festwirtschaft mit Würsten 
vom Grill, Getränken, Kuchen und Kaf-
fee stärken. 
Da die Umgebungsarbeiten des Schul-
haus 1912 mehrheitlich abgeschlos-
sen sind, konnte die Festwirtschaft der 

Schulschlussfest wieder unter den Lin-
den stattfinden. 
Um 19.30 Uhr führten die Sechstkläss-
lerinnen und Sechstklässler den Ab-
schlusstanz auf, den sie zuvor mit viel 
Eifer und Elan unter der Leitung von 
Anna Gigon eingeübt hatten. Anschlies- 
send verabschiedete der Schulleiter 
Pierino Menna die Schulabgängerinnen 
und Schulabgänger sowie einige Lehr-
personen, die uns per Ende Schuljahr 
verliessen. Wir wünschen allen Sechst-
klässlerinnen und Sechstklässlern und 
den Lehrpersonen alles Gute, viel Er-
folg und Freude auf ihrem weiteren 
Lebensweg. 
Als Überraschung wurden die selbst 
kreierten neuen T-Shirts der Schule 
Lostorf eingeweiht. Bernhard Heim 
hatte diese Idee im neu gegründeten 
Schülerrat der Schule Lostorf aufge-
griffen, da die Schülerinnen und Schü-
ler die Werte der Schule Lostorf verkör-
pert sehen wollten. Das T-Shirt wurde 
mit Stolz vorgeführt und anschliessend 
an Interessierte verkauft.
Nach der Abschlussrede des Schullei-
ters führten die stolzen Schülerinnen 
und Schüler der 6. Klassen nochmals 
den vielgeübten Abschlusstanz vor. An-
schliessend ging die Festwirtschaft bis 
um 22.00 Uhr weiter, bei der viel gere-
det, gelacht, ausgetauscht und gespielt 
wurde. 
Eine gelungene Abschlussfeier, wofür 
wir allen Beteiligten herzlich danken. 

Schule

6. Klasse 1

6. Klasse 2

6. Klasse 3

6. Klasse 4
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Im Rahmen des Umbaus des Schulhau-
ses 1912, und der damit verbundenen 
Neugestaltung des Schulareals, eröff-
nete sich in diesem Frühling für unsere 
Schule die Möglichkeit, gemeinsam mit 
Nachbarn einen Schulgarten zu reali-
sieren. Dieser stellt einen äusserst viel-
seitigen Lernort dar und bietet für die 
Kinder viele authentische Lern- und 
Erfahrungsmöglichkeiten. 
Auch der Gemeinde Lostorf, welche an 
der Umsetzung dieses Projektes gros-
sen Anteil hatte, gebührt dabei ein spe-
zieller Dank.
Wir möchten aber nicht zuletzt auch die 
Kinder zu Wort kommen lassen, welche 
ja schliesslich die Nutzniesser dieses 
Schulgartens sein sollen

Marla: Ich finde den Schulgarten toll, 
weil man die ganzen Sachen auch 
in der Praxis kennen lernen kann 
und auch, weil wir ab und an raus 
zu unseren Pflanzen gehen und da-
bei den Kopf durchlüften können. 
Wir haben auch gelernt, auf Pflan-
zen aufzupassen und sie zu pfle-
gen, sodass sie nicht kaputtgehen. 
Ausserdem finde ich auch, dass das 
Projekt unsere Klasse ein Stück näher 
zusammenbringt.

Yoann: Besonders eindrücklich fand 
ich zu sehen, wie Pflanzen nur mit Son-
nenstrahlen und Wasser wachsen.

Nicolas: Ich habe gelernt wie man Sa-
men aussät und eine Pflanze gross-
zieht. Es war toll, dass wir auch 
mal zwischendurch nach draussen 
in den Garten gehen durften. Wir 

haben unseren Pflanzen sogar Namen 
gegeben.

Joel: Ich habe nicht gedacht, dass man 
Radieschen bereits 6 -7 Wochen nach 
dem Aussäen ernten und essen kann. 
Das Beste am Schulgarten ist, dass ich 
Tag für Tag miterleben kann, wie die 
Pflanzen wachsen.

Schule

Von Emanuel Zehnder und der Klasse 5a – Schule Lostorf

UNSER NEUER SCHULGARTEN
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Mit der Sanierung des alten Schul-
hauses wurde auch der Pausenplatz 
neu gestaltet. Auf dem Kiesplatz im  
Osten hat sich nun ein idealer Platz an-
geboten, das Open-Air der Musikschu-
len Lostorf und Stüsslingen am 1. Juli 
durchzuführen.
Die Sitzelemente, die ansonsten lose 
unter den Linden verteilt sind, wurden 
zu einer Bühne zusammengestellt und 
da das Wetter etwas wechselhaft war, 
wurde über der Bühne und dem Ton-
techniker ein Zelt aufgestellt.

Zusätzlich gab es zwischendurch einige 
Windböen. Die Noten mussten daher 
gut mit Magneten an den Notenstän-
dern befestigt werden. Glücklicher-
weise spielte das Wetter dennoch eini-
germassen mit und das Konzert konnte 
wie geplant durchgeführt werden.
Etwa 100 junge Künstlerinnen und 
Künstler musizierten während gut 3 
Stunden in den verschiedensten Be-
setzungen und boten Beiträge aus Pop, 
Folk und Klassik dar.
Damit so ein Konzert reibungslos abläuft 

sind zuvor freilich viele Überstunden 
und Proben nötig. Ein bisschen Nerven-
kitzel gehört auch dazu und es braucht 
auch viel Mut, um auf der Bühne vor  
Publikum aufzutreten.
Die offene Jugendarbeit Lostorf/Ober-
gösgen organisierte die Festwirtschaft 
und 13 Jugendliche konnten sich dank 
ihrer Mitarbeit etwas Sackgeld dazu 
verdienen. Die Hamburger waren be-
sonders beliebt, ebenso der Kuchen-
stand mit vielen Leckereien, welche 
Eltern und Kinder gebacken hatten.

Schule

Von Cyrill Wangart – Leiter der Musikschule Lostorf

OPEN-AIR AUF DEM  
SCHULHAUSPLATZ

Weitere Fotos: www.schule-lostorf.ch
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NEUBAU
UMBAU
INNENAUSBAU

Tel. 079 415 02 88
Fax 062 298 32 31
martibau@bluewin.ch

P. Marti Bau GmbH
Paradiesstrasse 6 
4654 Lostorf 

•Neubau

•An- Umbau

•Kundenmaurer

Peter Marti

Eine saubere 

Sache !!

Tel. 079 415 02 88
Fax 062 298 32 31
martibau@bluewin.ch

P. Marti Bau GmbH
Paradiesstrasse 6 
4654 Lostorf 

•Neubau

•An- Umbau

•Kundenmaurer

Peter Marti

Eine saubere 

Sache !!

Neubaureinigungen Umzugsreinigungen
Unterhaltsreinigungen Hauswartungen
Spez. Reinigungen Orientteppichreinigungen

Andreas Winz
Winz Reinigungen GmbH Hauptstrasse 8 • 4654 Lostorf

Tel. 062 298 33 30 • Fax 062 298 35 58 • Natel 079 657 53 31
www.winzreinigungen.ch



KULTUR- UND SPORTKOMMISSION 
Präsidium Beriger Dominik, Josef-Reinhartstr. 9, 4654 Lostorf  076 488 52 50 dominik.beriger@gmail.com 
Aktuariat Bellavia Christa, Hauptstrasse 58, 4654 Lostorf  062 296 32 69 bellavia@bluewin.ch 

 
 
 
 

 

 

 

Datum:    Freitag 03. November 2023 

Ort:    Dreirosenhalle Lostorf 

Zeit:    19:00 Jassbeginn 

Türöffnung:   18:00 Uhr 

Jassart:    Einfacher Schieber, 4 Runden 
     "Obenabe – Undenufe" 
Einsatz:    Fr. 15.-- 

Preise: Alle bekommen ein kleines Geschenk  
     50% Barauszahlung 

Anmeldung:   Kohler Rudolf Tel. 079 454 86 72 

Bis 23.Okt.   E-Mail choli88@bluewin.ch 

Verpflegung:   Für Getränke und Imbiss ist gesorgt  

Jassleitung:   Kohler Rudolf  
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Von Raphaela Glättli-Gysi – Präsidentin Verein Dorfmuseum

RÜCKBLICK AUF DIE KUNSTAUS-
STELLUNG MIT LUCIO ZANELLO

«Alle volte le parole non bastano

E allora servono i colori

E le forme

E le note

E le emozioni»

So begann Hans Schönbucher die Lau-
datio für Lucio Zanello, anlässlich der 
Kunstausstellung «Lebensräume», im 
frisch sanierten Dachstock des Dorf-
museums. Manchmal reichen Worte 
nicht. Es braucht Farben, Formen, Noti-
zen und Emotionen … Beat Escher nahm 
die Vernissagebesucher und -besu-
cherinnen unter sphärischen Geigen-
klängen mit auf einen Spaziergang 
durch den Wald. Durch den Buerwald, 
wo Lucio Zanello am Morgen sehr oft 

anzutreffen sei, immer mit einem Hasel-
stock in der Hand, so Schönbucher. Za-
nello brauche diese Spaziergänge. Dort 
im Wald suche und fände er Antworten 
auf seine Fragen über Saat und Ernte, 
Licht und Schatten, das Kommen und 
Gehen, das Leben und den Tod. In die-
ser Ruhe gelänge ihm das Ordnen der 
Gedanken am besten. Zuhause könne 
er dann diese Gedanken in seine Bilder 
übertragen, so der Künstler. Die Suche 
nach Klarheit, Licht ins Dunkle brin-
gen, Formen, graphische und architek-
tonische Elemente sind aus Zanellos 
Werk nicht wegzudenken. Die zahlrei-
chen Vernissage-Besucher waren sehr 
angetan von den Bildern und Skulptu-
ren in der Ausstellung. Schon an der 

Vernissage konnte das Museumsteam 
gleich mehrere Kaufverträge abschlies- 
sen. Das gab es noch nie.
Am internationalen Museumstag durf-
ten die Kinder ein Ballonauto gestalten 
und schon die ersten Rennen damit fah-
ren. Dazwischen erzählte Jenny See-
berger zusammen mit Gnom Tschuma 
Pepperoni spannende Geschichten. Die 
vielen zufriedenen Kinder entschädig-
ten das geforderte Museumsteam voll-
ends. Die Eltern hatten währenddessen 
Zeit, die Ausstellung anzuschauen und 
bei Kaffee und Kuchen im Bistro inter-
essante Gespräche zu führen. Die Mu-
seumsmaus Museo Amadeus von War-
tenfels war ebenfalls voll mit dabei.
Im Herbst, während der Themenaus-
stellung rund ums Thema Wald, wer-
den die Ballonautos dann am Lostorfer 
Cup, zunächst am Halbfinal und dann 
am Final, starten. 
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Auf dem Holzweg?

#wald #erleben #natur #holz

Bist du auf dem Holzweg? Blatt für Blatt 
gibt der Lostorfer Wald seine Geheim-
nisse preis. Kunterbunt wie das Herbst-
laub. Im Dorfmuseum ist man mitten in 
den Vorbereitungen für die Herbstaus-
stellung rund ums Thema Wald. Aber es 
soll nicht einfach eine Waldausstellung 
sein, nein, der Wald soll sich aus ganz 
unterschiedlichen Perspektiven zeigen. 
Am 27. August um 10.00 Uhr wird der 
Revierförster Georg Nussbaumer, an-
lässlich der Vernissage über den Lostor-
fer Wald, dessen Entwicklung und die 
moderne Waldwirtschaft sprechen. Um 

11 Uhr haben Kinder die Gelegenheit, 
unter Anleitung Anhänger aus Holz zu 
basteln. Auch am darauffolgenden 

Sonntag ist die Holzwerkstatt für Kin-
der geöffnet. 
Am 10. September wird es laut werden 
rund ums Museum, denn Roland Ae-
cherli zeigt seine Motorsägekunst den 
kleinen und grossen Besuchenden. 
Ebenfalls dann findet der Halbfinal des 
Lostorfer Cups mit den am Museums-
tag gebastelten Ballonautos statt. 
Wer noch mitmachen möchte aber kein 
Auto gebastelt hat: Es gibt noch Bau-
sätze, die zu Hause verziert werden 
können.
Anfragen per mail an:
dorfmuseum-lostorf@bluewin.ch

In der Ausstellung präsentiert die Bür-
gergemeinde ihre Waldhütten und 
Feuerstellen, erzählt über den Bür-
gerwald und die Arbeiten der Wald-
arbeitsgruppe. Symbolisch wird ein 
Quadratmeter Waldboden im Dorf-
museum beschrieben. Kinder und Er-
wachsene dürfen sich in den kleinen 
Zauberwald verirren und dort Wald-
geschichten lesen oder vorlesen. Man 
wird Interessantes über die Waldzonen, 

die verschiedenen Holzarten in unse-
ren Wäldern, die Pflege und Hege des 
Waldes und der Wildtiere lesen können. 
Auch in die Jagdsprache und die da-
mit verbundenen Traditionen werden 
die Ausstellungsbesuchenden einge-
weiht. Wunderbare Nahaufnahmen un-
serer heimischen Wildtiere und schon 
fast mystische Fotoimpressionen des 
Waldes ergänzen die Ausstellung auf 
eine ganz spezielle Weise. 
Am 17. September wird Daniel Kle-
ger von Greifvögeln und Eulen in der 
Schweiz berichten und als Highlight 
auch echte Vögel vorführen. Die Kin-
der haben wiederum die Möglichkeit, 
in der Holzwerkstatt zu basteln, dieses 
Mal wird ein Tic-Tac-Toe-Spiel kreiert.
Am 24. September können die Kinder 
ihr eigenes Waldterrarium anlegen. 
Auch über die heimischen Pilze und 
Heilkräuter wird viel Wissenswertes zu 
erfahren sein. Der Pilzverein Olten prä-
sentiert am 8. Oktober frisch gesam-
melte Pilze und beantwortet Fragen 
dazu. 
Am 15. Oktober spricht Kevin Meier 
über Kräuter in der Naturheilkunde. Ju-
gendliche ab 12 Jahren haben dann 
die Gelegenheit, selbst eine Tinktur 
herzustellen. 
Am 22. Oktober findet die Finissage der 
Ausstellung statt und natürlich ab 11.00 

Uhr dann der Final des Ballonautoren-
nens «Lostorfer Cup».
Museo, der Museumsmäuserich, wird 
viel Interessantes hören, sehen, ertas-
ten und riechen. Aber vor allem alle Pfo-
ten voll zu tun haben mit Begleiten der 
kleinen und grossen Besuchenden der 
Themenausstellung. Kommen Sie doch 
ins Dorfmuseum und unternehmen mit 
Ihren Kindern und Enkelkindern einen 
Waldspaziergang der etwas anderen 
Art.

Das Museum ist vom 27. August bis 22. 

Oktober jeweils sonntags von 10-13h 

geöffnet.

www.dorfmuseum-lostorf.ch

dorfmuseum-lostorf@bluewin.ch
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Am 31. März 2023 wurde der 3. Fro-
burg-Berglauf durchgeführt. Wiede-
rum durfte der LV Froburg den Star-
tevent der regional äusserst beliebten 
Berglaufserie namens «Jura Top Tour» 
durchführen. Zudem wurden in die-
sem Jahr anlässlich des Froburg-Ber-
glaufs die kantonalen Berglaufmeis-
terschaften ausgetragen. Insgesamt 
haben rund 310 Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer die Strecke erfolgreich be-
wältigt. Zudem wurde die zweite Aus-
gabe des Kids Parcours erfolgreich 
durchgeführt.

8:30 zeigte die Uhr am regnerischen 
Morgen des 31. März an, als sich das 
OK des Froburg-Berglaufs sowie eine 
Schar von wetterfesten Helferinnen 
und Helfern trafen. Zuerst wurde die 

Streckenmarkierung in Angriff genom-
men. Auch das Startgelände nahm 
langsam aber sicher Form an. Am Nach-
mittag wurden die Hindernisse für den 
Kids-Parcours Stück für Stück installiert 
und positioniert – immer mal wieder un-
terbrochen durch eine Starke Böe oder 
einen Regenschauer, zwischendurch 
aber auch bei warmem Sonnenschein. 
Nachdem auch die Dreirosenhalle in 

Von Marc Schönbucher – OK Froburg Berglauf

KANT. BERGLAUFMEISTER-
SCHAFTEN IM RAHMEN DES  
3. FROBURG-BERGLAUFS
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Beschlag genommen und eingerich-
tet werden konnte, war alles bereit, als 
Aline Leimgruber zum Tanz auf dem 
Kids Parcours bat und wenig später Ste-
fan Krebs und Koni von Allmen die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer bei deut-
lich verbesserten Bedingungen auf die 
Strecke schickten.

Dieses Jahr wurde dem Froburg-Berg-
lauf als Startevent der Jura Top Tour 
die Ehre zuteil, die kantonalen Berg- 
laufmeister auf dem Weg vom Sport-
platz Lostorf zur Froburg zu ermit-
teln. Entsprechend motiviert gingen 
die Medaillenberechtigten das Ren-
nen an. Selbstverständlich waren auch 
Läuferinnen und Läufer mit Wohn-
sitz ausserhalb des Kantons Solothurn 
startberechtigt – und nicht minder er-
folgshungrig. So kam es nämlich, dass 
zwei Ausserkantonale zuerst die Ziel-
linie überquerten. Bei den Frauen be-
wältigte Céline Aebi, welche bereits an 
anderen Jura Top Tour-Läufen eine blei-
bende Duftmarke hinterlassen hatte, 
die Strecke am schnellsten. Sie si-
cherte sich mit über 30 Sekunden Vor-
sprung auf Selina Fehler den Tagessieg 
und kam dem seit 2019 bestehenden 
Streckenrekord bedrohlich nahe. Am 
Ende verpasste sie diesen um eine 
winzige Sekunde. Als dritte Frau über-
querte Gertrud Wiedmann die Zielli-
nie und sicherte sich damit den Titel 
der schnellsten Solothurner Bergläu-
ferin 2023. Bei den Männern machte 

Daan de Groot das Rennen. Nachdem 
er sich bereits vor der Zwischenverpfle-
gung seiner Verfolger entledigte, traf er 
mit einem sicheren Vorsprung nach gut 
33 Minuten im Ziel ein. Er nahm all sei-
nen Verfolgern 2 Minuten und mehr ab. 
Schnellster Mann aus dem Kanton war 
Marcel Klaus mit einer Zeit von 36:18 Mi-
nuten. Nebst den Läuferinnen und Läu-
fern bewältigen auch 42 Walkerinnen 
und Walker die identische Strecke und 
überwanden damit die 466 Höhenme-
ter äusserst erfolgreich.

Bereits vor dem Startschuss zum Wal-
king und Berglauf ging auf dem Sport-
platz der Hindernisparcours für die 
Jüngsten über die Bühne. Die Zweit-
auflage wartete mit zusätzlichen, neu 
gebauten Hindernissen auf und ver-
langte den rund 20 teilnehmenden 
Kindern höchste Konzentration und 
Geschicklichkeit ab. Die begeisterten 
Kinder stellten ihre Fähigkeiten ein-
drücklich unter Beweis und bewältig-
ten sämtliche Herausforderungen von 
Pfeilbogenschiessen bis Ninja-Netz er-
folgreich – so wie meistens: mit einem 
Leuchten in den Augen und einem La-
chen auf den Lippen.

Somit bleiben viele positive Eindrü-
cke, viele Erfolgserlebnisse und tolle 
vollbrachte Leistungen in sämtlichen 
Wettkämpfen. Leider hielt die Gut-
mütigkeit der Wettergötter nicht ganz 
bis zum Zielschluss, sodass einige 

Teilnehmende bereits vor der Ziellinie 
eine verfrühte Dusche über sich erge-
hen lassen mussten. Der guten Laune 
in der Festwirtschaft nach dem Rück-
transport tat dies jedoch keinen Ab-
bruch. Sichtlich genoss man das Zu-
sammensein sowie die stärkende Pasta 
– nachdem dies im vergangenen Jahr 
coronabedingt noch nicht möglich war.

So blickt das OK auf einen rundum ge-
lungenen Anlass zurück – insbeson-
dere aufgrund der Tatsache, dass sich 
keine nennenswerten Zwischenfälle er-
eigneten und somit alle die Ziellinie ge-
sund erreicht haben. Ein grosser Dank 
gebührt, nebst den zahlreichen und 
engagierten Helferinnen und Helfern, 
auch den Sponsoren, ohne die ein sol-
cher Event nicht durchgeführt werden 
könnte. Selbstverständlich hat das OK 
noch lange nicht genug und freut sich 
bereits jetzt auf die 4. Ausgabe des Fro-

burg-Berglaufs am Wochenende vom 

5. bis 7. April 2024.
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Mit dem Projekt MG Lostorf & Friends 
möchten wir alle einladen, die ein Ins-
trument spielen, an unserem Jahres-
konzert mitzuwirken. Egal ob Anfän-
gerInnen oder Profis, MusikschülerIn-
nen oder ehemalige MusikantInnen 
– Hauptsache, man hat Freude an der 
Musik. Ziel ist es, in 10 Proben gemein-
sam ein abwechslungsreiches Kon-
zertprogramm einzustudieren und am 
9. Dezember 2023 an unserem traditio-
nellen Jahreskonzert aufzuführen.

Wir möchten mit der zweiten Auflage 
von MG Lostorf & Friends Musikbe-
geisterten die Möglichkeit bieten ohne 
langfristige Verpflichtung in einem Or-
chester mitzuspielen und etwas MGL-
Luft zu schnuppern. Auch Jugendliche 
sind, mit dem Einverständnis der Eltern, 
herzlich willkommen. Die Proben finden 
jeweils am Montag und Donnerstag in 
unserem Probelokal in der Telanor statt.

Haben wir dein Interesse geweckt? 

Melde Dich bis zum 1. Oktober 2023 

unter friends@mglsotorf.ch oder auch 

persönlich bei einem Mitglied der 

MGL. Wir freuen uns auf Dich!

Von Markus Jenny – Präsident Musikgesellschaft Lostorf

MG LOSTORF & FRIENDS – DIE 
MUSIKGESELLSCHAFT SUCHT 
DICH!

Schreinerei · Innenausbau · Türen · Schränke

M.Coray Schreinerei AG
Eidg. dipl. Schreinermeister
Aarefeldstrasse 25
4658 Däniken

Küchen · Möbel · Reparatur- und Glasbruchservice

Tel. 062 849 66 70
info@coray-schreinerei.ch
www.coray-schreinerei.ch

Inserat 128 mm x 45 mm_X-Press Datei 04  09.01.17  21:55  Seite 1
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Gesucht ist jede/jeder, der schon einmal ein Instrument gespielt 
hat und gerne Musik macht. 

Wer:  Anfänger, Profi, ehemalige Musizierende, Musikschüler 

Was:  Mit der Musikgesellschaft Lostorf in 10 Proben 
  ein Konzertprogramm einstudieren und aufführen.
  
Wann:  Samstag, 9. Dez 2023, 19.30 Uhr

Proben: Donnerstag,  2. Nov 23
Montag,   6. Nov 23
Donnerstag,  9. Nov 23
Montag,   13. Nov 23
Donnerstag,  16. Nov 23
Montag,   20. Nov 23
Montag,   27. Nov 23
Donnerstag,  30. Nov 23
Montag,    4. Dez 23
Donnerstag,   7. Dez 23

Jugendliche 19:30 bis 21:00
(Erwachsene nach Bedarf)

alle anderen 20:00 bis 21:45 

Interesse?  
Falls du dich angesprochen fühlst oder noch mehr Informationen 
brauchst, melde dich bis zum 1. Oktober unter friends@mglostorf.ch.

Wir freuen uns auf viele neue Gesichter! www.mglostorf.ch
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EIN TÊTE-À-TÊTE MIT…

Boris, oder «Böngu» wie ihn viele seit 
Jugendzeiten nennen, kennt unser Dorf 
vermutlich besser als viele alteingeses-
sene Bürger/innen und das, obwohl er 
in Däniken aufgewachsen ist und bis 
heute dort wohnt. Kein Dorfname oder 
Ur-Lostorfer ist ihm fremd und die Ge-
schichten und Legenden von früher 
kennt er bestens. Viele kennen ihn als 
gut gelaunten Schalterbeamten unserer 
Post, welcher die Kundschaft mit einem 
träfen Spruch begrüsst und im Hinter-
grund mit volkstümlicher Musik berie-
selt. Heutzutage ist ein Dorf mit eigener 
Poststelle schon eine Seltenheit. Wenn 
dazu noch ein Charakterkopf wie Boris 
diese in Teilzeit (im Wechsel mit der 
Poststelle Dulliken) betreut, wird das hof-
fentlich noch lange so bleiben. Aber wie 
ist es dazu gekommen, dass ein Däni-
ker in unserem Dorf so präsent ist, wollte 
ich von ihm wissen. In meiner Erinnerung 
war er irgendwann in den 1990er Jahren 
einfach da ... 
Boris hat dank des damals belieb-
ten Pubs in Dulliken sowohl Lostorfer 

als auch Stüsslinger Kollegen gehabt 
und ist daraufhin mit ihnen ab und zu 
in Lostorf für einen Jass im Restaurant 
Jura, Rössli, Kreuz oder Eintracht einge-
kehrt. Später half er beim Samichlausen 
der Zunft als Schmutzli aus und so kam 
er nach und nach immer mehr in Kontakt 
mit unserem Dorf.
Inzwischen ist er bereits das zweite Mal 
Zunftmeister der Zunft zu Wartenfels 
und in unzähligen Vereinen und Grup-
pierungen aktiv, unter anderem spielt 
er mit seinem Schwyzerörgeli im relativ 
neuen «Trio Wartenfels» (wo der im Dorf 
ebenfalls bestens bekannte Roland Vogt 
Klavier spielt). 
Ein weitere, grosse Leidenschaft von 
Boris, nebst der Vereinstätigkeit und 
der volkstümlichen Musik, ist das Rei-
sen. Wer schon mal seinen weissen 
Kombi auf dem Parkplatz vor der Post 
gesehen hat, kann sich das anhand der 
vielen Aufkleber am Heck gut vorstel-
len. In Kürze wird dort noch ein «AUS» 
Kleber angebracht werden, denn auch 
dieses Jahr fliegt Boris einmal mehr in 

sein geliebtes Australien, mit welchem 
er, dank ausgewanderter Familienmit-
glieder, eng verbunden ist. Ich glaube, 
es ist nicht nötig zu erwähnen, dass er 
auch in Australien den Kontakt zu lo-
kalen Vereinen (und es gibt da tatsäch-
lich Vereine, welche unsere volkstümli-
che Musik spielen!) pflegt und aktiv ist. 
Im Anschluss an unser Gespräch stand 
er übrigens bereits wieder im Einsatz als 
Vereinsmitglied des Schwingklubs Ol-
ten-Gösgen und half Dorfmetzger Toni 
Ruf am Kantonalen Schwingfest in Ober-
gösgen beim Wurst bräteln.

Von Thomas Maritz – Redaktion 3Rosenblatt

... Boris Amstutz, ein Däniker in Lostorf



Glückwünsche

GLÜCKWÜNSCHE  
ZUM GEBURTSTAG

Name, Vorname Geburtsdatum Alter

Käser Kurt 08.09.38 85
Hagmann Rita 08.09.43 80
Seidl Ingo 19.09.43 80
Kaser Felix 20.09.43 80
Kissling Johannes 25.09.43 80
Piguet Heidi 07.10.30 93
Hartmeier Hug Marlise 12.10.43 80
Perlet Gertrud 19.10.43 80
Wegner Heinz 13.11.32 91
von Felten Franz 17.11.38 85
Studer Franz 20.11.33 90
Bertschinger Heinz 24.11.33 90
Bucher Verena 17.12.43 80
Schneider Margrith 18.12.29 94
Aemmer Felix 22.12.38 85
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ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Eheschliessungen 

    

12.05.23 Peier Dominik und Vauthey Beatrice 
02.06.23 Kohler Reto und Gisin Simone

16.06.23 Osmani Shpend und Dottori Laura

23.06.23 Sutter Raphael und Rätz Heidi    

14.07.23 Browne Russell und von Däniken Stephanie

Goldene Hochzeit (50 Jahre) 

  

28.09.23 Jeger Peter und Nelly 

19.10.23 Kohler René und Irene  

      

Diamanthochzeit (60 Jahre) 

     

25.10.23 Christen Ernst und Rosmarie     

22.11.23 Böhm Guido und Svea

        

 

Todesfälle     

15.03.23 Portmann-Schlosser Emma  

 geboren am 04.04.1936  

   

05.04.23 Kaser-Günter Johanna  

 geboren am 30.07.1933  

   

15.06.23 Sinniger Peter 

 geboren am 01.11.1940  

   



| 45

Zivilstandsnachrichten

Geburten   

   

08.03.23 Hasler Tim     
 Sohn des Halser Mathias und der Hasler geb. Andenmatten Tanja     
      
11.03.23 Luna Cerna Israel     
 Sohn des Luna Cerna William und der Luna Cerna geb. Fernandes del Melo Emanuelle    
 
      
01.04.23 Sprenger Thierry     
 Sohn des Sprenger Thomas und der Sprenger geb. Kuhnen Corinne     
      
02.04.23 von Büren Emelie     
 Tochter des von Büren Nicolas und der Litterio Vivienne     
      
02.04.23 Portmann Emma     
 Tochter des Portmann Yannis und der Portmann geb. Makiola Judith     
      
09.04.23 Posmik Tristan Constantin     
 Sohn des Posmik André und der Posmik geb. Scheu Sabine     
      
10.04.23 Spielmann Joana Lina     
 Tochter des Spielmann Flavio und der Spielmann geb. Meier Angelina     
      
04.05.23 Kurti Kreon Qazim     
 Sohn des Kurti David und der Kurti geb. Ramaj Mihane     
      
12.05.23 Bucheli Nelio Konrad     
 Sohn des Bucheli Thomas und der Bucheli geb. Bucher Monika     
      
13.05.23 Sefaj Malea     
 Tochter des Sefaj Shkelzen und der Sefaj geb. Ramaj Arbresha     
      
21.06.0223 Hagmann Davina     
 Tochter des Hagmann Daniel und der Hagmann geb. Ramel Sonja     

Hinweis: Einwohner, die keine Publikation wünschen, werden nicht aufgeführt
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Datum Anlass Zeit Lokalität Veranstalter

09.09.23 Tag der offenen Tür 09.00-17.00 Alte Post Buchwerkstatt Alte Post, 
Markus Müller

09.09.23 Dorfmäret 09.00-17.00 Kultur- und 
Sportkommission

16.09.23 Dr schnällst Lostorfer Sportplatz 
Dreirosenhalle

LZ Lostorf

19.09.23 Ausserordentliche 

Gemeindeversammlung

20.00-22.00 Aula Schulhaus 1912 Gemeinde Lostorf

20.09.23 Wanderung Aktive Ü65 

Lostorf

14.00 Aktiv ü65 Lostorf

18.10.23 Demenz - und jetzt? 19.30 Aula Schulhaus 1912 Aktiv ü65 Lostorf

21.10.23 Endschiessen 14.00-16.00 Schützenhaus Wartenfelsschützen Lostorf

26.10.23 Stubete Nachmittag 14.15-17.00 Dreirosenhalle Stubete Team

28.10.23 9. Chabishoblete 09.00-15.00 Grob's Hofladen Obst- und Gartenbauverein 
Lostorf

28.10.23 Endschiessen 14.00-16.00 Schützenhaus Wartenfelsschützen Lostorf

28.10.23 Jubilarenkonzert 17.00-20.00 reformierte Kirche Musikgesellschaft

04.11.23 Sträucherschnittkurs / 

Schulhaus 1912

13.45-16.00 Schulhaus 1912 Obst- und Gartenbauverein 
Lostorf

12.11.23 Herbstkonzert 17.00 reformierte Kirche Buechehof Lostorf

16.11.23 Stubete Mittagstisch 11.45 Rest. Sonne Gemeinde Lostorf

22.11.23 Mobiltelefon im Alltag 

nutzen

14.00 Aula Schulhaus 1912 Aktiv ü65 Lostorf

25.11.23 Nistkastenbau mit dem 

OGVL

13.30 Obst- und Gartenbauverein 
Lostorf

30.11.23 Stubete Kafi 14.00-16.30 Sigristenhaus Stubete Team

02.12.23 Adventsmärt 10.00-16.00 Gelände Buechehof Buechehof Lostorf

06.12.23 Gemeindeversammlung 20.00-22.00 Aula Schulhaus 1912 Gemeinde Lostorf

09.12.23 Jahreskonzert 18.00-23.00 Dreirosenhalle Musikgesellschaft

14.12.23 Stubete Nachmittag 14.15-17.00 Dreirosenhalle Stubete Team

Um den Veranstaltungskalender auf dem aktuellsten Stand zu halten, sind wir auf Ihre Mithilfe angewiesen.  
Termine an: info@lostorf.ch



| 47

FOLLOW US: custom-graphics.ch

SONNENSCHUTZFOLIEN
Hitze und Blendung reduziert

Freie Sicht nach draussen gewährleistet

Inneneinrichtung geschützt

Komfort verbessert

Privatsphäre bewahrt

UV-Schutz

Custom Graphics
Güterstrasse 5
4654 Lostorf
062 298 15 15

I H R  E N T S O R G U N G S PA RT N E R
Muldenservice 1–40 m3ⅠKranarbeiten

Rippstein Transport AG
Hochgasse 1
4632 Trimbach
Telefon 062 289 40 50
www.rippsteintransport.ch

www.jegerundegli.chwww.jegerundegli.ch

Beratung | Planung | Bau | Pflege

Für lebendige Gärten.
Jeger und Egli GmbH 
Büchsweg 9, 4657 Dulliken 
T: +41 76 295 27 00
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Wir sind in der Region verwurzelt. Verantwortungsvoll 
trägt unser Unternehmen zu einer prosperierenden 
Entwicklung des Aarelands bei. Unsere Beratungen in 
allen finanziellen Belangen sind persönlich, beständig 
und weitsichtig.

Gemeinsam bringen wir das Aareland zum Blühen.

Blühender Wohlstand 
im Aareland
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